Nr. 32 
ber im Sorand zu zahlenk 
ÜUbonnements- Betrag beträg 
webjt illuſtr. Sonntagsbeilag 
pro ahr öl. 8.40, p. Halbjah 
Nl. 4.20, p. Quartal Rbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
berjendung:p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Onartal 
bl 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 (op., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Vetrikaner-Straße Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Betrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


Donnerstag, den (8.) 21. Juli 1910. 


Telephon Nr. 271. 


Abend Ausgabe. 


Jaſetat- 
L Seite pro a-. 
pateillzeile oder Maam 
20 Kop. und auf der E-geſpall. 
Inſeratenſeite 8 Rop., für dat 
Ausland 50 Bfg. rep. 20 Pfg 
Reklamen: 50 Kop. sro Petit: 
zeile oder deren Naum. — 
Juferate werden durch alı 
Annoncen-Bureaud des In. 
und Auslandes angenommen 
— — 


f de 
Non - 


Abonnements⸗Exemplar. 


— 


Achtung! 


eee rerrrrrenee 
— [nn 


145 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) 145 Tg 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt LP, RUSS, 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abjolnt ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzellanplomben, Goldplomben, Goldkrouen, 
Goldbrückenarbeiten (künſtliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchulplatten auf der Stelle. 


Außerordentlich billige Preiſe. Achtung! 


q — — ů ů— AAA. —ů—·˙—ð—᷑ ——xßÄ5r·⸗C˙ʒQ̃k nun —é 
nner eee 
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Armaturen-Fabrik u. Metall-Giesserei 
B. GÖRECKI & M. WOLSKI, Ing. (früher I. Adamczewski), 


iſt ſeit 1. Inli 1910 nach der Karola 6 in Lodz übertragen worden. 7305 


22 Telefon 1056. wei 


6741 


Umzugshalber verkaufe 


TAPETE 


in grösster Auswahl, 


Schnelltrocknende Oel-Farben 


für Fussböden, Läden, Fenster etc. 
sowie sämtliche MALER-FARBEN 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


A.ROSENTHAL 


PETRIKAUER - STRASSE Nr. 5 
Vom 1./14. Juli 1910 Petrikauerstr. 20 


.... Telefon 1056. ER 
Nechtsenwealt 


N 3801 u 


N Telston Ibäb,. 


Kobylinski 


wohnt jetzt Zielona⸗Straße WM. 
Mme Michel 
iſt noch der Nawrotſte. 38, (Ecke 


— 
| Das Modemagazin 
Widzewska, übertrage n 7338 
PO 9H09n 0900099. 


Allen, die anlässlich unserer Vermäblung 

insofreundlicherWeise unserer gedachten, 

‚sprechen wir hiermit unseren herzlichsten 
Dank aus. 


2 
> 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


Emil Harke u. Frau geb. Schultz. 
3 ! 

3 
EIIITI N TESTER 


21. Juli. 


Sonnen-Aufgang zu. 4 M. peond⸗Auſg. BU. 22 M. 
Sonnen-Unterg. 8, 8 „ Wendel % 16% 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1904 f Die rau des Bräjtbenien Srüner, 
Kouftantin, Kronprinz doß Grtechmgland. 
ige der Nordameritaner I Bull⸗Aun. 
Ehrittine, ver. Königin von Spanten 
Sieg über die Maelufen am zuß 
Gizeh. 1796 Gefechte bei Kaunhalt 
Karl Ludwig, Erzherzog von Deflkere: 
ge 1762 Schlacht 
Gr. 


1878 + 
1801 Nieder- 
1858 » Maria 
1708 Napoleons 
der Pyramiden von 
uud Eßlingen unter 
ich, Mit den frei 
bel Burkersdorf. Sieg Friedrichs 


Der Bande 
mit Afahaniſtan. 


Die Entwickelung der Handels bepkhun 

9 $ 8 gen 
wischen Rußland und Afghauiſtan, ſowie das 
Eindringen unſerer Waren in die nördlichen 


— 


Einer der Hauptgründe iſt das Vorge⸗ 
hen der buchariſchen Beamten, welche den 
ruſſiſchen Waren aus rein materiellen Grün⸗ 


den allerhand Hinderniſſe in den Weg legen. 

Es muß hervorgehoben werden, daß über 
die Landgrenze, alſo über Kerki und Tachta 
baſar nur das kleinſte Warenquantum expor⸗ 
tiert wird. während der Hauptexport auf 
dem Ant» Darja ſtakifindet. Somit geben 
alle ruſſiſchen Waren durch Buchara nach Afgha⸗ 
uiſtau. 

Dieſen Umſtand untzen die geldgierigen bu ⸗ 
chariſchen Beamten in der Weiſe aus, daß 
fie von den Kaufleuten ungeſetzmäßige Steuern 
erheben. Für das Paſſieren 
durch ein Bektum werden 30 Kop. pro Waren⸗ 
ballen erhoben. Auf dieſe Weiſe haben die ruſ⸗ 
ſiſchen Waren bis zur afghaniſchen Grenze 5 Bek⸗ 


ſchaften zu paſſieren, wofſüir 1 Rö. 50 Kop. für 


0 


verfallen find, 


würde. 


wie Julendanten. 


jeden Warenballen zu bezahlen ſind. Außerdem 
wird für jeden Ballen ein Zoll von gegen 
2 Röl. 50 Rap. erhoben, zu denen für das Paſ⸗ 
ieren auf dem Amu⸗Darja noch weitere 6 Rbl. 
treten. 


| haben 
| Kauflenie 


ruſſiſcher Waren 


Alle dieſe Steuern und Zölle ſind durch nichts 


begründet und als widergeſetlich zu betrachten, 
weil fie den Artikeln 6 und 7 des ruſſiſch-bucha⸗ 
riſchen Handelsvertrages nicht eutſprechen. Auf 
dieſe Weiſe wird die recht ſeltſame Lage ge⸗ 
ſchaffeu, daß die Natiilerte eine Subſidie von 
der ruſſiſchen Regierung erhalten, welche ſie 
ohne jeden triftigen Grund den buchariſchen Be⸗ 
amten abiveten. Derart zahlt unſer Finanz 
miniſterium den buchariſchen Beamten eine Art 
Tribut, 

Dieſer Tribut ließe ſich noch tragen, wenn 
er dem buchariſchen Fiskus zufallen und zur 
Verbeſſerung der Wege und Ueberfahrten dienen 
Leider wird aber in dieſer Hinſicht gar 
nichts getan und die buchariſchen Beamlen ſtehlen 
Die Ueberfahrten an den rufe 
ſiſchen Zollämtern in Kelif, Tſchuſchka-Guſar, 
Termes, Aiwadſh, Sarai, Tſchubek und Begorak 
befinden ſich im Beſitz buchariſcher Kreischefs. 
Aus dieſem Grunde werden für das Ueberſepen 
der Waren ſo hohe Preiſe geſorderl. Es werden 
Leute und Waren auf ganz primitiven Prähmen 
übergeſetzt. 

Die einzige Fahrſtraße zieht ſich von Sfamar 
fand nach Termes hin und iſt im Jahre 1900 
von ruſſiſchen Sappeuren erbaut worden. Alle 
übrigen Straßen können nicht befahren werden 
und find nur für Karawauen paſſierbar. Die 
buchariſche Regierung, welche keine Kopeke 
Straßſenverbeſſeruugen ausgibt, hat es ſoweit kommen 


laſſen, daß die herrlichen, einſt von Tamerlan und 
völlig 


dem Emir Uluk Beg 
Die 


erbanten Straßen 
ſchwere Paſſierbarkeit dieſer 


Straßen, das Verderben von Waren beim Saum⸗ 


Provinzen Indiens wird von der Regierung für 


eine recht wichttge Frage gehalten. Doch haben 
millionenhohe Subſidien bisher keine Vergröße⸗ 


zung der Ausfuhr zeitigen können. Gan wie vor 
Warenaustauſch 


Jahren, fo beläuft ſich unfer 
mit Afghaniſtan auf gegen 5 Mill. Nil, von 
denen elwa 40 Prozent auf die Ausfuhr und 
das übrige auf die Einfuhr entfallen. 
. ee des Waxenaustauſches 
Allein durch die vielleicht nicht 
Qualität 2 5 
genteil, unſere Waren finden einen ganz guten 
Abſatz nicht nur in Afghaniſtan, ſondern auch 
hr Tſchitral, wohin fie auf Karawanen 
e Berge eindringen. Auf dieſe Weiſe 
i es licht etwa ein Mangel an Nach 
frage oder ſchlechte Qualität, was die Waren⸗ 
renetufuhr unterbindet, ſondern es find andere 
Urſachen⸗ 


kann nicht 
ganz paſſende 


Eine ſolche 


unſerer Waren erfläct werden. Im Ge. 


durch 


amt von Sſamarkand vorgewiefen 


transport, die Gefährlichkeit der Ueberfahrt über 
den Am » Darja und die von buchariſchen Be⸗ 
amteu eingeführten ungeſetzlichen Steuern, das 
find die Urſachen, welche die Entwickelung der 
Haudelsbeziehungen zwiſchen Rußland und Afgha 
niſtan verhindern. Die Schuld an dieſen Ver⸗ 
hältuiſſen trägt, wie der „Herold“ hervorhebt, 
uuſer Miniſterium des Auswärtigen, welches auf 
die buchariſche Regierung nicht einwirken will 
oder ſeinen Einwirkungen nicht den nötigen 
Nachdruck zu verleihen verſteht. Man darf hierbei 
lch vergeſſen, daß es ſich bei Buchara um ein 
von Rußland unterworfenes Gebiet handelt und 
dergleichen Zuſtände nicht der Würde Rußlands 
entſprechen. 

Außer dieſen Urſachen gibt es noch einen 
Grund, welcher hindernd auf die Entwickelung 
der Handelsbeziehungen wich. Der Grund liegt 
darin, daß die vom Finanzminiſterium gezahlten 
Prämien nur großen Firmen zugute kommen 
können, während fie für den kleinen Unternehmer 
nicht vorhanden ſind. Das kommt daher, weil 
die Waren zur Erhaltung der Rrünrie im 


den mi 
Der Heine Händler wäre alſo gezwungen, feine 
Waren nach Sſamarkand zu ſchaffen und ſie 


für 


hierauf nach dem kleinen Grenzzollamt zurück⸗ 
zuſchaffen. Dieſe Schwierigkeit ließe ſich in 
einer ſehr einfachen Weiſe umgehen, wenn das 
Finanzminiſterium auch den Grenzzollämtern 
das Recht der Prämieuaus zahlung erteilen würde. 
Dadurch würde ein ſchädliches Monopol fallen. 


Die Kataſtrophe in der Juten⸗ 
dantur⸗ und Feſtungsverwal⸗ 


tung in Kiew. 


In Kiew hat Senator Dedjulin eine Reihe 
von Intendantur⸗ und Feſtungschargen vor Ge. 
richt gezogen und zum Teil auch ihrer Poſten 
enthoben. Am fenfationelften iſt die Ueber» 
weiſung des Kiewer Bezirksiutendanten General ; 
Majors Topor⸗Rjabtſchinski ans Gericht. 
werben ferner folgende Intendanturbeamte über 
wieſen : der Wirkl. Staatsrat Borkowski, Oberſt 
Bogdanowiez und Kollegienrat Grigorowitſch, 
ſämtlich unter der Auklage der Beſtechlichkeit 
und Erpreſſung. Auch der ehem. Vorſitzende 
der Berditſchewer Militärbaukommiſſion Oberſt 
Kreſtinski und drei Aufſeher von Proviantma⸗ 
gazinen (in Dubuy, Belozerkow und Krementſchug) 
dasſelbe Schickſal erfahren, ferner die 
1. Gilde Wysler und Nemirowski 
wegen Beſtechung. General Topor⸗Rjabtſchinski, 
die Oberſten Smiruow und Krawiſchuk, der 
Staatsrat Sſyrotſchinski, vier Kapitäne und 
zwei Beamte wurden durch Befehl des Oberkom⸗ 
mandierenden ihrer Aemter enthoben. Die vier 
letzteren wurden einem Arreſt auf der Haupt ⸗ 
wache unterzogen. Der Militärunterſuchungs⸗ 
richter Oberſt Römer hat den Befehl erhalten, 
die gerichtliche Unterſuchung in Sachen einer 
Reihe von Beamten der Feſtungs⸗ und der 
Ingenier⸗Bezirksverwaltung vorzunehmen. Unter 
dieſen Beamten iſt der 
Chefs der Ingenieurverwaltung, jetzt Chef der 
Wilnaer Jugenieur⸗Bezirksverwaltung General 
Leuluant Akimow genannt, dem Erpreſſung und 
Unterſchleife zur Saft gelegt werden, ferner 
Oberft Krawtſchuk und eine ganze Reihe anderer 
Militärbeamten. Dann hat das Schickſal auch 
28 Beamte der Empfangskommiſſionen des 
Kiewer Materialienlagers ereilt; darunter vier 
Oberſtlentnonts. 


Das Wetter und die 
Ernteausſichten. 


Ju den nordweſtlichen und nordöſtlichen Rayons 
des Europäiſchen Rußland ift kühles Wetter mit 
einer Temperatur ulter der Norm eingetreten. 
Kühler iſt es auch in den füdöſtlichen Rayons 
geworden, während im Süden und im Zentrum 
eine recht warme Temperatur anhält. Regen fällt 
in den weſtlichen Gegenden, hauptſächlich im Süd⸗ 
weſten, wo Platzregen und Gewitter nicht ſelten 
find, Auch im Nordweſten gibt es reichliche Nie ⸗ 


derſchläge, im Zentrum iſt die Witterung klar 


und trocken. 


Der Regen im Weſten, der bereits 
über eine Woche auhält, iſt für das Getreide 
überaus unerwluſcht und ſogar ſchädlich, da er 
die kommende Ernte qualitativ wie quantitativ 
ſchädigt. Beſonders ernſtliche Befürchtungen hegt 
man für das Getreide im Südweſten, wo ein Teil 
deſſelben bereits gemäht iſt und auf den Feldern 
lagert. Im Gebiet jenſeit der Wolga iſt man 
zur Getreideeinfuhr geſchritten; ſtellenweiſe ift der 
neue Roggen und ruſſiſcher Weizen am Markt er⸗ 
schienen. Qualität und Husiehen des Korns iſt 
befriedigend. Die Roggeneinfuhr hat auch im 
Südoſten des Zentralrauons begonnen. Wie aus 
Woroneſh gemeldet wird, hat der Roggen hier 
nnd da leere Aehren ergeben. 


Die Exploſion in der Frie⸗ 
drichshafener Carboniumfabrik. 


Friedrichshafen, 20. Juli. 

Das zerſtörte Carboniumwerk hatte die Auf ⸗ 
gabe, das Azelyleugas durch eleltriſche Zündung 
in reines Kohlenſtoff- und Waſſerſtoffgas zil 
gleichen Teilen zu zerlegen und dieſe induſtriell 
zu verwerten. Das Werk wurde durch eine 
Akliengeſellſchaft in Offenbach am Main unter 
der lechuiſchen Leitung des Erfinders Machiolf 
begründet. Das Hauplprodukt Ruß dient zur 
Bereitung von Farben, das Nebenprodukt Waſſer⸗ 
ſtoffgas wird von der Luftſchiffbau⸗Zeppelin-Geſell ⸗ 
ſchaft zur Füllung der Luftſchiffe und Freiballons 
verwendet. Das Werk war noch geſtern nacht 
und hente vormittag in voller Tätigkeit und 
arbeitete vorzüglich. Es hatte in dieſer Zeit 
nahezu 600 Kubikmeler Waſſerſtoffgas an den 
großen Gaſometer der Luftſchiffbau⸗Zeppelin⸗Geſell⸗ 
ſchaft abgegeben. Um 10%, Uhr vormittags 
wurde die Einwohnerſchaft durch einen fürchter⸗ 
lichen Knall in Schrecken verſetzt. Die Fenſter 
der Häuſer zerſplilterten. Der Teil des Care 
boniumwerks, in dem die Spaltapparate, drei 
große Zylinder, in Tätigkeit waren, flog in die 
Luft. Steine und Dachlatten wurden weithin 
geſchlendert und beſchädiglen die naheſtehenden 
Gebände. Neun Perſonen wurden nach den 


neueſten Mitteilungen verletzt; darunter der 
Arbeiter Hildebrandt, der nachmittags um 11/, Uhr 


Diefem | 


ehemalige Gehilfe des 


bat die Vorlage 
Juſtizminiſter Barthou hat ihm jedoch geantwor 


und hierher 


im Krankenhauſe feinen Verletzungen erlag 
Er hatte einen Schädelbruch, eine Hafsverletzung, 
eine ſehr ſchwere Lungenverletzung und einen 
Oberarmöruch davongetragen. Der Arbeiter Aberle 
war am Kopf und an den Händen durch 
Brandwunden ſchrecklich zugerichtet. Der Die 
plomingenieur Marr lam mit einer tiefen Ge 
ſichtswunde und der Ingenieur Schneider mit 
zerfetzten Handflächen davon. Der Betriebsleiter 
Machtolf blieb unverletzt. Er befand ſich wäh⸗ 
rend der Exploſion auf ſeinem Bureau. Die 
Stadtärzte erſchienen ſofort an der Unglücks ſtelle 
und legten den Verletzten im Portierhauſe der 
Luſtſchiffbau Zeppelin -Geſellſchaft Nolverbän de 
au, um die Unglücklicheu nach dem Karthäuſer 
Krankenhauſe überführen zu laſſen. In kürzeſter 
Zeit fand ſich auch die Feuerwehr auf dem Platz 
ein, doch mußte vorher auf ihre Filſeleiſtung 
verzichtet werden, da weitere Exploſionen zu be: 
fürchten waren, zumal noch zwei Spaltapparate 
im Zylinderhaus gefüllt waren, und das Feuer 
auf feinen Herd beſchränkt blieb. Eine große 
Menſcheumenge umſtaud die Unglücksſtätte. Der 
Audraug war insbefondere hente nachmittag ſehr 
groß. Oberamtsrat Dr. Bockshammer aus Tet: 
nang kam mit einer Baukommiſſion und beſich⸗ 
tigte das zerſtörte Elabliſſement. Um 3 Uhr tra. 
ten die Sachverſtändigen zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen, um über die Urſache der Kala ſtroph. 
Näheres feſtzuſtellen. Die Aufräumungsarbeilen 
find in vollem Gange. Der König und die Kb. 
nigiu, die zurzeit im Schloſſe zum Sommerauf. 
enihalt weilen, ließen ſich alsbald über das Un⸗ 
glück Bericht erſtatten. Der getötete Arbeiter hin⸗ 
terläht eine Witwe mit zwölf Kindern. Auch die 
Schwerverletzten ſind größtenteils Familienväter. 

Die Urſache der Exploſion im Carbonium⸗ 
werk war Entzündung des Acetylens im Spalt. 
zylinder, weil dieſer nicht genügend abgekühlt 
war. Dieſe Entzündung übertrug ſich auf die 
Alkumulaforen, da die Rückſchlagsventile durch 
Ruß oder Carbidkalk verſtopft waren. 

Das Spaltungsverſahren, wodurch Waſſer⸗ 
ſtoſſgas und Ruß erzeugt wird, iſt mit großen 
Schwierigkeiten verbunden. Dies geht ſchon dar⸗ 
aus hervor, daß während des einfährigen Be⸗ 
ſtehens der Fabrik mehrere kleine Exploſtoner 
ſtaltfanden, die jedoch den Betrieb nicht lange 
ſtören konnten. 


Die Unterſuchung 

der Rochet te⸗Affäre 

Paris, 20. Juli. 

Außer dem Oberſtaatsanwalt Fabre werd 

iu der Angelegenheit Rochette mehrere Herren d 
Handelsgerichts und einige Sachverſtändige vi 
der parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſil 
erſcheinen, um über die Konkurseröffnung de 
Credit Minier auszuſagen. Die polizeilichen Au, 
zeigen über die Unternehmungen Rochettes könne! 
der Kommiſſion nicht vorgelegt werden. Jaure 
dieſer Berichte verlangt. Di 


tet, es handle ſich weniger um amtliche Napporis 
als um vertrauliche Berichte für die Polizei, 


denen auch noch andere Angelegenheiten erwäh 


würden. Aus dieſem Grunde ſeien Mitteilung! 
unmöglich. Der Polizeipräſident Lepine wer 
jedoch auch über dieſe Rapporte Näheres ſagen 


Neue Verhaftungen 
türkiſcher Geheimbündler. 


Wie wir in einem Telegramm in unſever 
geſtrigen Abendnummer bereits mitteilten, wurde 
Dr. Riza Nur, einer der bekannteſten Deputierten 
und früher führendes Komiteemitglied, in ſeinem 
Hauſe, das von Gendarmerie umſtellt war, ver⸗ 
haftet und dem Kriegsgericht vorgeführt unter 
der Beſchuldigung, au der Organiſation des Ger 
heimbundes hervorragend mitgearbeitet und mil 
Schefik⸗Paſcha korreſpondiert zu haben. Die Po⸗ 
lizei fand, wie ſchon erwähnt, bei der Hausſu⸗ 
chung viel kompromitierendes Material, das Uns 
laß gab, die in Skutari wohnenden Freunde Riza 
Nurs zu erwachen. Auch in anderen Stadt 
teilen Konſtantinopels erhielten Kommiſſare In⸗ 
ſtruktionen zur Ueberwachung verdächtiger Po⸗ 
litiker, unter denen drei weitere Kammermitglie⸗ 
der, zwei Senatoren und vor allem ein allge: 
mein bekannter, gegenwärtig in Rußland weilen ⸗ 
der arabiſcher Deputierter genant werden. In 
Siwas wurden mehrere Geheimbündler verhafleſ 
gebracht. Weitere zahlreiche Ver ⸗ 
haftungen ſtehen in den Provinzen bevor. 

Die Verhaftung Riza Nurs, der Abgeord⸗ 
neter von Sinop iſt, rief unter den Albaneſen 
und Demokraten großes Aufſehen hervor. Es 
werden Proteſte vorbereitet. In einem Erlaß er⸗ 
klärt die Regierung, daß alle Geheimniſſe des 
Geheimbundes entdeckt und dieſer unſchädlich ges 
macht werden würde. 

An der bulgariſchen Grenze ereignete ſich 
einem offiziellen Telegramm zufolge ein Zwiſchen 
fall. Sieben bulgariſche Soldaten unter Filh- 
rung eines Sergeanten überſchritten mit einem 
bulgariſchen Hirten die Grenze und trieben 415 
Schafe weg, die dem Türken Veli Kehija gehören. 
Die Pforte hat wegen des Vorfalles bei der bul⸗ 
gariſchen Regierung Proteſt erhoben. — Die 


elan. ben 48 1 21. Jul 1810. 


Lage in den bulgarſſchen Gegenden Albaniens 


bleibt andauernd kritiſch. Die Behörde wird, 
falls die anttliche Auordunno. die Waffen abzu⸗ 
liefern, ohne Eindruck bleibt, zur Strenge greifen. 
Vorausſichtlich wird das Sſaudrecht erklärt wer⸗ 
den. Mitglieder 
entfalten große Riſhrfgteit bei der Vorbe 
des bewaffneten Widerſtaudes. nd ende 
lokale Banden verbreiten unter der Bevblferung 
Waffen, für deren Auslieferung an die tüirkiſchen 
Behörden die Todesſtrafe angedroht wird. Aus 
Gurnſti, Monaſtir und Radowiſche werden neue 
Kämpfe zwiſchen Militär und bulgariſchen Ban ⸗ 
den gemeldet. Immerhin lieferten einige Dörfer 
ihre Waffen aus. Die Regierung vertritt den 
Standpunkt, die Bulgaren milßten gleich ans 
deren Staatsbürgern die Waffen abgeben. Ein 
Unterſchſed in der Behandlung der Volksangehö⸗ 
rigen ſei ausgeſchloſſen. 

Die Pläne der Islahat⸗Verſchwörer. 

Konſtantinopel, 20. Juli. 

Ein ſpät abends ausgegebenes Communlquee 
ber Pforte beſtätigt im weſentlichen die bishe⸗ 
rigen Meldungen, daß das Geheimkomitee eine 
allgemeine Erhebung und die Ermordung einiger 
Mitglieder des Kabinetts und der Kammer 
plante, Es follte ein neues Kabinett aus Mit⸗ 
gliedern der Oppoſitſon gebildet, die Kammer 
aufgelöſt und Neuwahlen ausgeſchrieben werben. 
Der Belagerungszuſtand ſollte aufgehoben und 
die zwangsweise verabſchiedeten Beamten ſollten 
iniebereingefeht werden. Unter den aufgefundenen 
Papieren befindet ſich ein Aufruf an das 

fürkiſche Heer in Albanien, nicht gegen die Alba⸗ 
neſen, ſondern gegen die jetzige Regierung zu 
marſchieren. 

Sofia, 19. Jul. Der Minifter des nern 
erließ eine Verordnung an die Pollzeibehörden, 
jede Agitation für die Baudenbildung in Maze⸗ 
donien ſtreng zu verfolgen. Die Greuzbehörden 
erhielten Befehl, jeden, der ohne Bewilligung die 
Grenze nach Mazedonien ſiberſchreiten will, zu 
erſchießen. — Saloniker Meldungen der bulga⸗ 
riſchen Telegraphen⸗Agenkur bezeichnen die Lage 
im Uesküber Wilajet infolge der türkiſchen Ent⸗ 
waffnungsaktion als äußerſt kritiſch. Zahlreiche 
geweſene bulgariſche Freiſchärler und Bandenchefs 
hätten bereits den Kriegspfad betreten. Dieſe 
Meldungen werden auch durch Nachrichten aus 
den hieſigen mazedoniſchen Kreiſen beſtätigt. 
Danach ſoll unter den hier lebenden Mitgliedern 
der mazedoniſchen Partei und den Banden⸗ 
führern ein allgemeines Einvernehmen erzielt 
worden fein. Der Bandenchef Tſchernopeew ſoll 
bereits auf dem Wege nach Mazedonien ſein. Die 
nächſten Tage dürften über die Frage entſcheiden, 
ob in Mazedonien eine neue Bandenaktion zu er⸗ 
warten iſt. 


Eiſenbahnerſtreik in England. 


London, 20. Juli 

Auf der Nordoſtbahn iſt wegen augeblich 
ſchlechter Behandlung durch die Vorgeſetzten ein 
Streik ausgebrochen. 3000 Rangierarbeiter haben 
die Arbeit verlaſſen. In Gateshead iſt 
zahl Lokomotivführer und Heizer ebenfalls in den 
Ausſtand getreten, nud ſämtliche Lagerhausarbei⸗ 
ter und Laſtwagenkutſcher der Station. Neweaſtle 
haben ſich dein Streik angeſchloſſen. Den in Ga⸗ 
teöhend eiugelaufenen Nachrichten zufolge hat ſich 
die Bewegung auch auf Sunderland, Hartlepool, 
Blyih und die Percy Maln- und Tynedocks aus⸗ 
gedehnt. 


Die Arbeiterbewegung 
in Bilbao. 


Madrid, 20. Juli. 

Die Arbeiterverbünde von Bilbao haben bes 
ſchloſſen, mit der Erklärung des Generalſtreiks 
noch bis zum Ende dieſer Woche zu warten, um 
zu ſehen, ob doch noch eine Einigung möglich iſt. 
Die Minenarbeiter ſind mit dieſem Beſchluſſe 
einverſtanden. Trotzdem dauern die militäriſchen 
Vorkehrungen in Bilbao fort. Auf die Verhän⸗ 
gung des Belagerungszuſtandes hat die Regierung 
vorläufig verzichtet, da die Ruhe bisher nicht 
geſtört worden iſt. 

Im Kongreß ſprach geſtern der republikaniſche 
Deputierte Melqufades Alvarez, ein hervorragen⸗ 
der Redner, über die Varceloneſer Juliereigniſſe, 
wobei er die lonſervative Regierung aufs ſchüyſſte 
kritiſterte. Der Kriegsminiſter hälle, uach ihm, 
bei Wiedereröffnung des Kongreſſes die Akten der 
Prozeſſe, die mit Todesurteilen endigken, vorzu. 
legen. Alsdann würde ſich ergeben haben, daß 
die Militärgerichte ſich geirrt hallen und daß die 
internalionalen Proteſte vollkommen berechtigt 
waren. Die ſpaniſche Regierung hat nach Unter⸗ 
handlungen mit den Führern der Oppoſiſion den 
nach Frankreich Geflüchteten die Erlaubnis erteilt, 
uubeläſtigt nach Spanien zurückzukehren. Dieſe 
Maßregel war zu erwarten auf Grund der letzten 
Erklärung, die der Miniſter des Inneren gemacht 
halte. Es werden den Flüchtlingen die notwen⸗ 
digen Mittel bewilligt werden. Die Rilckkehr 
erfolgt gruppeuweiſe. Man glaubt, daß dieſe 

»Maßregel viel dazu beitragen werde, die Gemiter 
zu beruhigen. 


Neue Gewitterſchäden. 


Immer zahlreicher laufen die Hiobspoſlen ein 
über Verheerungen, die Gewitter und Wolken 
brüche in den letzten Tagen angerichtet haben. 
Im Auſchluß an unſere bisherigen Meldurgen 
erhalten wir nachſtehende Telegramme: 

Caſſel, 20. Juli. Ein furchtbares Unwetter 
hat in der Schwalmgegend bei Ziegenhain durch 
Blitzſchlag und Woltenbruch großen Schaden an⸗ 
gerichtet. Ein Blitzſtrahl ſuhr in die Kirche, 
weiter wurden vier Wobnhäuſer eingebſchert. In 


der bulgariſchen Organffakion 


eine Anz | 


Nene Lodzer Keitinn. 
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drei Dörfern der Umgegend wurden eben 
Feuersbrülnſte durch Blitzſtrahl hervorgerufen. 
In Wiushauſen (Röön) wurde der Gutsbeſitzer 
Phen, welcher einer Senſe beim Mähen in der 
Hand hielt, vom Blitz erſchlagen. Auch in Dir 
bach wurde ein Gutsbeſizer vom Blitze getötet, 

Münuchen⸗ Gladbach, 20. Juli. Ueber die 
ige Gegend gingen ſchwere Gewitter wieder, 


In Matzerath ſchlug der Bi die Volksſchule. 
In Lobberich wurde ein großer Gutshof einge⸗ 
äſchert. 

Palle a. S., 20. Juli. Bei Wildgrube 


(Regierungsbezirk Merſeburg) ſchlug der Blitz in 
eine Gruppe von Landlenten, die Seuſen tragend 
nach Hanſe eilten. Der Landwirt Wi e und 


der Arbeiter Lehmann wurden erſchlagen, bie 
Frau Wieneckes und ein Knabe ſchwer verletzt. 


Bei Borrleben beläubte der Blitz fünfzehn Laud⸗ 
arbeiterinnen, von denen eine ſtarb. 


Zu dem ſchweren Eiſenbahn⸗ 


unglück in Irland. 

Bei Roserea in der Graſſchaft Tipperary 
(Irlaud, ereignete ſich, wie wir in ein Te 
gramin in unſerer geſtrigen Abendnummer bi 


mitteilten, auf der Südbahn aus eigeuarli. 
Urſache ein ſolgenſchweres Eiſenbahunnglück. In 
der Nähe der Stalion riß auf abſchüſſiger Sürecke 


bei einem Touriſtenzuge die Ve 50 


mehrere Wagen raſten auf der eingele 


der Juſaſſen der !oäg, 
auf der Fahrt auf den Vahnde Bei 
der Kolliſion wurden zwei Wagen vollſtändig 
zertrümmert und über hundert Perſonen verletzt, 
davon ſiebzehn ſchwer. Sofort lach Einlrefſen 
der Nachricht von dem Unglück bei Roccrea in 
Dublin ſaudten die Bahnbehörden einen Extrazug 
zur Unfallſtell', der die Verwundeten nach Dublin 
brachte. Dort waren umfaſſende 


t hinaus. 


gelroffen. 


Gefülfhte Stempelmarken. 


In den Vereinigten Staaten hat man die 
Entdeckung machen müſſen, daß der Staat New⸗ 


verwendung gebrauchter Stempelmacken um viele 
Millionen betrogen iſt. 
New Pork, 21. Juli. (Spez.⸗Tel.) 

Der Staatskontrolleur für die Stempelſteuer 
hat gewaltige Hinterziehungen entdeckt, die von 
Lehrlingen ausgeführt find. Die Jungen haben 
im großen Umfange bei der Abſtempelung ſtem⸗ 
pelpflichtiger Papiere bereits gebrauchle Stemvel⸗ 
marken verwendet. Es war ein wahres Syſtem 
in die Sache gebracht. Auf der einen Seite 
ſtand eine regnläre Organiſation, zu der hun⸗ 
derte von Jungen gehörten, auf der anderen 
Seile ein Klub, der von Händlern gebildet war, 
die in „gebrauchten Wechſelmarken machten“ 
Die Jungen kauften für das Geld, das ſie zum 
Ankauf von Stempelmarken ſeitens der ein zelnen 


Firmen erhalten hatten, gebrauchte Marken. 
Die Händler ihrerſeits unterhielten ein wohl 
aſſortirtes Lager ſolcher gebrauchter Marken, 


mit denen ſozuſagen jede Firma von Wallreet ber 
dient wurde. Hunderte von Jungen haben den Be 
trug bereits eingeſtauden. 

Der Staatskoutrolleur 


eine Aenderung der Geſetzgebung. 

Wie weiter gemeldet wird, haben ſich zahlreiche 
Geſchäfte veraulaßt geſehen, eine Prüfung des 
Stempelſteuermaterials, ſoweit es ſich in ihrem 


Beſitz befindet, vorzunehmen. Fortwährend 
werden neue Euldeckungen von Hinterziehungen 
gemacht. 


Chronik u. Laknles. 


Perſonalnachrichten. Der Herr Stadt⸗ 
präſident, Wirkl, Staatsrat W. J. Pienkowsli, 
hat heute früh feine Urlaubsreiſe angetreten und 
hat ſich mit dem Frühzuge der Kaliſcher Eiſen⸗ 
bahn nach Marienbad begeben. 

k. Zum jüngeren Priflawsgehilſen des 8. 
Lodzer Polizeibezitks wurde Herr Kalgauow er⸗ 
nannt. 

Land⸗Umſchätzung. Das Finanzmiui⸗ 
ſterium trug den Kameralhöfen im Königreich 
Polen auf, eine Umſchätzung der Norm in den 
speziellen Tabellen vorzunehmen, welcher ſich die 
Kameralhöfe bei der Erhebung der Steuern zu 
Guuſten des Staates von Eebgütern bedienen. 
Der Anſicht des Miniſteriums zufolge, enlſprechen 
die Abſchätzungstabellen gegeuwärtig nicht mehr 
dem ſaktiſchen Werte der Ländereien, fo daß ber 
Staat Schaden erleidet. Die Veraüuſtigungen, 
laut welchen Ländereien von der Steuer befreit 


ſind, wenn ſie auf dem Erbſchaſtswege an die 
nächſten Auverwandten übergehen, werden auf 
gehoben. 


Zur Geſchaftslage. Die Zahl der 
Kaufleute, die aus dem Junern des Reiches ei 
treſſen, wächſt mit jedem Tage. Die Nachfrage 
nach Waaren iſt groß. In den Spinnereien wird 
Tag und Nacht zu zwei und drei Arbeilsſchichten 
gearbeitet. Die diesjährige Winterfaifon wird 
von den Lodzer Induſtriellen als ſehr günſtig be» 
zeichnet. Die Transaklionen werden in großer 
Haſt abgewickelt. 

* Zum Landankauf in Paläſtina. Te 
legraphiſchen Berichten zufolge, die den füdiſchen 
Blättern zugingen, hat die türkifche Regierung 
das Verbot der Landerwerbung aufgel 
welches ſich bisher auf alle Ausländer erſtreckle. 
Der neuen, Anordnung zufolge, werden Perfo- 
nen, die ſeit 13 Jahren in der Türkei wohnhaft 
find, das Recht befiken udereien zu erwerben. 
Das "erbot wird ſich in Zulunft nur auf neu 

umende Ausländer erſtrecken. 


=} 


hinzu 


Vorbereitungen | 
zur Aufnahme der Opfer in den Kraukenhäuſern 


ſieht zwecks Verhinde⸗ 
derung ſolcher Vorgänge kein anderes Mittel als 


und der 


ird 
Pork durch Verwendung gefälſchter reſp. Wieder Be 


ſtehendes 
die Parlien: Mech 


| angenommen. 


ſibiriſchen 


Vom Warſchauer Veterinär⸗Juſti⸗ 


umgewandelt werden, konstatieren 
ten, daß weder dem Direktor des 
ituts noch dem Warſchauer Mili⸗ 
tär⸗Bezirk irgend welche Informationen in dieſer 
Angelegenheit zugingen 

r Bezirksgericht. Die zweite Kriminal- 
abteilung des Pelrikauer Bezirksgerichts wird in 
den erſten Tagen der künftigen Woche in Lodz 
eintreſſen, um hierſelbſt in einer Reſhe von Kri⸗ 
minalprozeſſen zu verhandeln. 

»Das Bankhaus Wilhelm Landau 
hierſelbſt hat einen fener- und Sf 
Trefor angefchafft und ſtellt dem kum vom 
1. Auguſt ab Panzer⸗Kaſſelten (Sa ⸗ 
fes) zur Aufbewahrung von Wertvapferen gegen 
eine verhältnismäßig geringe Berg zur 
Verfügung. Der von der altrenom mf Fabrik 
Arnheim hergeſtellte Treſor weiſt rie ſige Dimen ⸗ 


ſionen anf, feine aus drei verſchiedenen Größen 
beſtehendenn Panzerkaſſelten find mit denkbar 
ſiumeichſt ſonſtruierten rn verſeſſen und 


bietet er abſolute Sicherheit die Depoſiten. 
Hei der Zentrale der Firma Wilhelm Lau dau in 
Warſchan ſind mehrere der beſchriebenen Treſors 
ſchon feit Jahren im Gebrauch und werden vom 
Publikum mit Vorliebe beuntzt und dürfte das 


Gleiche auch hier der Fall ſein. Denn wer 
fein Vermögen dieſer uneinnehmbaren Burg 


der kann — wie mau zu 
bis an das Ende 


von Stahl ammerkant, 
ſagen pflegt — nubekümmert 
der Welt reifen, 

Feſt zu Gnnſten der St. Stanſslaus · 
Koſtka Kirche. Der rührige und ſympatßiſche 
Sejanguerein „Lyra“ verauſtaltet in der Abſicht, 
zur Vermehrung der Mittel zum Bau der St. 
Slauislaus-Koſtia Kirche beizutragen, 

I den 24. d. M. im Anellpark 
deſſen Reinertrag zur Beendi⸗ 
Baues genannter Kirche beſtimmt iſt. 
tprogramm wird ein äußerſt reichhal⸗ 
Die Hanplattraktionen werden ein 
Ballonaufftien, ausgeführt von dem hekannten 
polniſchen Aerdnauten Herrn Zenon Suymanski 
Glückstorb bilden. Konzert zweier 
Orcheſter. Ferner wird ein Konzert von den 
Chören des Vereins „Lyra“. ſowie von dem 
Chor der Heiligen Kreuzkirche gegeben werden, 
der beliebte Humoriſt Herr J. Lalomeli 
auftreten, ſowie ein Weltbewerb beka unter pol« 
niſcher Humoriſten ſtattfinden. Für die Kinder wird 
es gleichfalls eine Meuge Ueberraſchungen 
und ein beſonders veranſtaltetes Feſt geben, 
ſowie auch einen Kinderchor und Kinder · 
orcheſter. 
len wird, ſowie 
Es unterliegt 


ein 
Ein Orcheſter, das zum Tauz aufſpie⸗ 


andere Ueberraſchungen. 
daß das zu 


viele 
keinem Zweiſel, 
einem ſolch erhabenen Zweck, veranſtaltele 
7 ſich der regſten Beteiligung erfrenen 
Zu erwähnen iſt noch, daß ſowohl die 
Verwallung der „Lyra“, wie auch die Mitglieder 
des Kirchen anſſichtsrakhes mit Herrn Prälaten 
Tymieniccki an der Spitze, keine Mühe ſchenen 
werden, das Feſt jo ſchön wie 
ſtalten. Der Beginn des Feſtes iſt anf 3 Uhr 
nachmiltags feſtge ſetzt. 
Hamburger Schiachturnier. 
zweiten Runde im inlernationalen Schachſuruſer 
in Hamburg ſiegte als Anziehender Schlechter 
gegen Pates in einem Vierſpringerſpiel durch 


der 


überlegene Behandlung eiuer ſchwierigen Poſition. 


Tartakower blieb gegen den ſich franzöſiſch ver⸗ 
teidigenden Marſhall in einem ſchwierigen Ende 
ſpiel ſiegreich. Spielmann ſchlug als Nach. 
ziehender Dr. Tarraſch, der ſpauiſch eröffnet 
hatte. Speyer gewann im Nachzuge ein gleich ⸗ 
diviel gegen John. Remis ergaben 
akob, Teichmann⸗Koehnlein 
(Damenbauern ⸗ Eröffnung), Duras 
(ſpaniſch), NiemzowitſchChotimirſti (ſchottiſch 
Fleiſchmann Salwe (Vierſpringerſpiel). E 
wurde die Hängepartie zwiſchen Jakob und John 
Remis. Der Stand nach der zweiten Runde it: 
chlechler +2, Leonhart + 1½, Salme 19, 
peyer ＋ 1 ½, Tartalower ＋ 1½, Cholimfrſti 
+1, Duras 4-1, Fleiſchmann +1, Jalob +1, 
Koehnlein ＋ 1, Marſhall 1, Niemzowitſch 
1 1, Spielmann +1, Teichmann 1, Alechin, 
+ ½ John + ½ Tarraſch T ½ Hates. 
In änferfte Not geraten it durch 
den letzten Fabrilbrand eine arme Familie. Als 
die Mauer der Wislickiſchen Fabrik einſtllezle, 
begrub fie ein angrenzendes Wobnhaus. Hier 
wohnte der 45jährige Spinner Reſler mit feiner 


Fran und vier noch kleinen Kindern, von denen 
das älieſte circa 9 Jahre alt iſt. Die Wohnung 


des Reſter wurde vollſtändig zerſtöͤrt Er und 
die Seinen relteten, im buchſläblichſten Sinne 
des Wortes, ihr nacktes Leben. Obdachlos. 
ohne Exiſtenzmittel, ja ohne Bekleidung, um des 
ers Blöße zu bedecken, blieb die ärmſte Fa⸗ 
milie. Reſler ſelbſt, der 14 Jahre in der Roſen⸗ 
blattſchen Fabrik gearbeilet hat, war ſeit 6 Wochen 
arbeitlos. Verſchiedene, ebenfalls nicht wohl⸗ 
habende Leute haben ſich einſtweilen der Aermſten 
Sie wurden in verſchiedenen Far 
milien noldſücftig untergebracht, getrennt von 
einander, denn die ganze Familie zu eruühren, 
dazu reichte es den kleinen Wohltätern nicht. 
Reſler ſelbſt wohnt einſtweilen bei feiner greifen 
Mutter, Frau Reſler, Wölezanskaſtraße Nr. 169. 
Wir teileſ dieſen traurigen Fall unverſchuldeten 
Elends unſeren verehrten Leſern mit, deren frei⸗ 
giebige Wohltätigkeit ſchon fo oft Tränen ge 
trocknet hal. Spenden zur Uebermittelung nehmen 
wir gern entgegen. 

»Meuſchen - Schlächterei. 
beuren, ſchreckenerregenden Vorfall melden die 
Blätter. Ju der ſibiriſchen Tajga 
lebte lange Jahre hindurch ein gewiſſer Gregor 
Domniczenko. Er war bereits aundhernd neunzig 
Jahre alt. Woher und wann er nach dem fernen 
Sibirien lam ußte niemand, war auch uſe⸗ 
mand zu w Douniezenko lebte 
allein für ſich. führte auch allein ſeinen Haushalt. 


am fon | 


Einen ger | 


| Unläugſt ſtarb der Alte. Die Behörden kamen 
zu ſeiner Hiltte gefahren und ſtießen auf To ent⸗ 
ſetzliche Sachen, daß der alte ſibkriſche Polfzei⸗ 
beamte, der in ſeinem Leben doch ſchon viel Inh, 
ſeſnen Sinnen beinahe micht mehr kraute. Wie 
es ſich erwie war Domnicezenko ein Kleiuruſſe 
aus dem Gonvernemenl Poltawa, der vor rund 


| 6 birien verſchickt wurde, dor / 
e und ſich dort auch ieder ⸗ 

i 5 ch ein nicht allzugroßes Stſick. 
chen Vaud, auf dem er ſich auch eine Leh mhtte 
erbaute Er wohnte — wie bereits erwäßnt 


war immer mißlaunig und empfing 
u bei ſich. Nur der Nachts, in den 
ſpäten Stunden, tauchten bei ihm Schatten 
menſchlicher Seftaften auf. Es waren bes aus 
der Zwangsarbeſt eulflohene Leule, größtenteils 
ohne Namen und Nationalität, die unterwegs, 
ein vorülbergehendes Obdach ſuchend, es bei Dom! 
nic zeuto fanden. Der Wirt nahm die entffohenen 
Sträflinge gaſtlich auf. Er bewirtele ſie mit 
Schnops und mit ſchmackhaften, heißen Fleiſch⸗ 
paſteten ſowſe mit Koleletts ... Dieſe Paſteten 
und Koſeletts waren To schmackhaft, daß die Au⸗ 
kömmiſuge davon beinahe zu viel aßen. Nach 
reichl cher Stärfung legte ſich der Aulbmmline 
gewöhnlich ermlidet von dem weiten Weg und 
entnervt durch die unghläſſige Furcht vor Ver⸗ 
folgung, bald ſchlafen, verſrauend auf die Sicher / 
ſeit des gefundenen Oßdachs. Und er ſchläft 
hofort feſt ein, nachdem er zum Nachltrunk ein 
Glas Tee zu ſich genommen, das ihm der gaſt⸗ 
freundliche Domnitzenko reichte. In dem Tee be ⸗ 
ſaud ſich auch ein Schlafmitte Und der Wirt, 
der ſich durchaus nicht Geeilte, trat mit Scheren 
Schritten an den ſchlafenden Gaſt heran und 
Schnitt ihm mit einem haarſcharfen Meſſer dis 
Kehle durch. Aus dem Fleiſche des ermordeten 
Meufchen machte Domme zenko hierauf feine ſchmack⸗ 
haften Paſteten und Koleletts, mit denen er Ang 
da feine neuen Gäſte bewirtete; ans dem Reſſ 
Fleiſches bereitete er Konſerven. In feinem 
Keller wurden mehrere Zuber mit konſerviertem 
Menschenfleisch entdeckt. Alle, die Domniezenko 
ermordete, wurden auch von ihm beraubt, und es 
fielen ihm Hierbei, wie aus den Aufzeichnungen 
hervorgeht, die ſein Nolizbuch enthält, häufig als 
Beute ziemlich bedeutende Geldſummen ſowie 
Goldbarren in die Hände, die von Räubereien 
berrührten, welche die entſprungenen Zwangsar⸗ 
beiter vollfüührten, die ber Domniczenko ein Od ⸗ 
dach ſuchten. Doch weder von dieſem Gelde, noch 
von bem Golde wurde in der Hütte des entſetz⸗ 
lichen Kanibalen etwas gefunden. Augenſcheinlich 
wurde es ihm während ſeiner Krankheit von den 
glücklicheren, ihn ſüberlebenden Sträflingen ges 
ſtohlen, oder der Vampir in Menſchengeſtal / 
vergrub es irgendwo in der Nähe feiner Hütte. 
* (Gedenke der eigenen Kindheit. Wie 
vielen Aerger könnten Eltern, Erzieher, Lehrer 
ſich erſparen, wie manche Kinderträiſe bliebe un. 
geweint, wenn dieſer Matfchlag ſtets beachtet 
würde! Schon unſere Kleinſten werden oft ges 
ſtraft, nicht weil das, was fie gelan, eine Unge⸗ 
zogenheit geweſen, ſondern uur, weil ihr geränſch 
volles Treiben die Erwachſenen gerade ſtörf. 
Gar oft find ſpäter Vater und Mufter in heller 
Verzweiflung ob ihres Sprößlings Ungeralenheit, 
Wurden fie bedenken, daß auch fie es als Kinder 
meiſt nicht anders getrieben und doch brauchbare 
Menſchen geworden find, Fo wären fie ihres über. 
flüſſtgen Zornes ledig und könnten durch liebevolle 
Worte mehr erreichen als durch Schläge, die nur 
zu oft ſchon den Eltern das Verkrauen ihrer 
Kinder geloſtet haben. Man kaun eben ein Kind 
nur daun verſtehen und richtig beurteilen, wenn 
man ſich der eigenen Kindheit erinnert, 
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* Das Schlafzimmer im Sommer. In 
den wärmeren Monaten neigt man gern dazu, 


den Schlafzimmern hinſichtlich der Ventklatſon 
nicht die Sorgfalt zu widmen, die man im 
Winter aus Gründen der Hygiene anwendet. 
Man richtet ſich vielmehr im Sommerhalbjahr 
zu ſehr nach der Außentemperalur, ſchläft aber 
bei offenen Fenſtern bei großer Wärme, bei teil- 
weiſe geöffuelen Feuſter bei trübem Weller. Tags 
iiber läßt man oft die Feuſter gauz auf, ſchließt 
fie aber bei anhaltendem Regen. Das find nun 
ganz verkehrte Prakliken. Der menſchliche Kör⸗ 


5 
in den Ruheſtunden eine Temperalur, 
z ten des Körpers möglichſt an allen 
gen gleich fein fol, Nach den gebränchlichſten 
Ventilationen unſerer Zeit kommt der Menſch 
jedoch kaum auf ſeine Rechuung. Wir wollen 
uns daher folgendes vor Augen halten. Das 
Oeſfuen aller Fenſter in der Nacht kaun dann 
ſchädlich ſein, wenn wir z. B. einen Nachtregen 
mit ſtarker Abkühlung bekommen. Der ſtark ges 
ſchwitzte Körper kaun ſich hierbei ſehr leicht er. 


füllen und en Sommerſchnupfen iſt bei der 
ziemlich großen Menge Flilſſigteit, die wir in, 
der heißen Jahres elt zu uns nehmen, immer 


ſehr langwierig. Man öſfne daher im Sommer 
nur die Oberflünel der Feuſter, noch beſſer, man 
öffne einen Oberflügel und laſſe die Tür zum 
Nebenzimmer mit ganz geöffneten Feuſtern auf 
Haben wir am Tage richlig ventiſtert, jo iſt dit 
Temperatur im Schlafzimmer ſtets erträglich 

Unter richtiger Veutilation am Tage iſt zu ver · 

ſtehen, daß man in den heißeſten Stunden, haupt. 
ſächlich, wenn die Sonne auf das Almmer füllt, 
die Fenfter ganz ſchließt und durch helle Vor. 
hänge verhängt. Wir müſſen uns nämlich vor 
Augen halten, daß die ins Zimmer bei offenem 
Fenſter eindringende Hitze nicht leicht entfernt 
werden kaun, weil fie auch in das Mauerwerk 
dringt, aus welchem fie nachts, wenn es im 
Zimmer klihler wird, wieder zu uns zurückge 
ſtrahlt wird. Die Sonne als Bafkterientötet 
wirkt auch, obne ſtark zu erwärmen, durch helle 
Vorhänge. Mann lürfte in den heißen Zeiten 
vor allen Dingen nach Untergang der Some 
und dann ausgiebig, man belege ſich auch 
tagsüber, wenn man durchaus zu lüften gedenkt, 
hierfür uur die oberen Fruſter zu beuntzen, denn 
die schlechte Zimmerluft befindet ſich, da fie 
leichter ift als unverbrauchte. au der Decke des 
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Raumes. — Auch die Lagerſtätſe ſoll im Som⸗ 
mer ſeichter ſein als wir fie gemeinhin immer 
noch benutzen. Man ſollte endlich dazu kommen, 
daf man im Sommer nur leineubezogene Sepp 
heden benutzt. Das Federbeſt, fo „mollig“ es 
auch immer fein mag, läßt ums ſtets zu wenig 
kanspfrieren, im Gegenleil, es läßt uns in 
Schweiß kommen, der duch die Decke nicht ver⸗ 
bunſten kann und den Poren des Körpers weitere | 
Transpiration verhbieſel, 


der Regel wendel Man ſich an die falſche Adreſſe. 
Der Kellner i nur Vertreter des Wirts. Wer 
in ein Hotel ümmt, wird vom Zimmerkelner 
empfangen u von ihm aufs Zimmer gefiihrt, 
Mit ihm minbart er den Preis und alles 
andere. Doch kommt zwiſchen ihnen jiraend 
ein Verte nicht zuſtande. Nur mit dem Wirt 
hat es ze Gaſt zu tun. Sonſt würde der Gaſt, 
wenn im Hotel ein Unfall zuſtieße, wenn 
ihm ickſtücke aus dem Zimmer geſtohlen 
wilrbe kurz, wenn ihm im Hotel irgend elwas 
paffidle, nur au den Zimmerkelluer ſich halten 
tönt, deſſen Sicherheit ihm vorausſichflich nicht 
gellnen würde. Auch der Kellner im Reſtaurant 
nicht ſeloſtändig. Er nimmt die Weſtellungel 
im Namen des Wirles entgegen. Der Waſt will 
bon ihm nichts haben. Der Wirt ſoll ihm Ge- 
wür leiſten, daß bie Speiſen und Getränke aut 
Mnd, daß fie überhaupt geliefert werden. Man 
kauſt nicht vom Kellner; er kann gar nichl liefern. 
Das weiß der Wirt To gut wie der Oaſt. Der 
Lelluer kann deshalb auch gar nicht ſür Schlechtes 
Eſſen uſw. ‚verantwortlich gemacht werden. Auch 
er übermittelt die Beſchwerde erſt dem Wirt: | 
mit dieſem ſetzt man ſich deshalb lieber ſelbſt 
auseinander. Jedenfalls kann man im Klageweg 
nur ihn belangen. Nun gibt man das Zimmer 
auf, um weiter zu reifen, mau hat gegeſſen und 
getrunken und will gehen. Man verlangt vom 
Zimmerkellner die Hotelrechnung, man ruft den 
Kellner, um bie Zeche zu bezahlen. Von nun an 
hat maß mit dem Kellner zu kun. Nach allge⸗ 
meinen Verkehrsauſchauungen it der Kellner vom 
Dirt ermächtigt, die Zahlung für die Hotel» 
rechnung in Empfang zu nehmen und die Zeche 
für Epeifen und Getrönke ſich kezahlen zu laſſen. 
Das liegt offen zu Tage beim Zimmerkellner. 
Dagegen Tonftriiert man beim Kellner im Mes 
ſtau ran eine Zeſſion. Das iſt irrig. Aller⸗ 
dings gibt der Kellner gegen Speiſen und 
Setrönte am Büfett Marken ab. In dieſem 
Hustauſch kann man unmöglich eine Zeſſion 
erblicken, zumal in der Regel der Wirt 
ſelbſt gar nicht, nur andere Hflfsperſonen am 
Buffett tätig werden. Zudem hat er noch gar 
nicht geliefert. Mit der Forderung an den Gaſt 
würden daher auch die Pflichten des Wirts dem 
aft gegenüber übergehen! Das miderſpricht 
jeder vernünftigen Auffaſſung. Der Kelluer würde 


auch nur zivilrechtlich verpflichtet ſein, die auf 
Grund der Zeſſion vereinnahmten Gelder mit 
dem Wirt zu verrechnen: er würde ſich nicht 


ftrafbar machen, wenn er die Einnahme in feinem 
Rutzen verwendete. Das wiirde die Verhältniſſe 
zwiſchen Wirt und Kellner völlig umkehren. Der 
Kellner iſt nur ermüchtigt, die Zeche zu kaſſieren 
uud auch nur ſolange, als der Wirt dieſe Er⸗ 
mlätigung nicht zurücknimmt. Nalürlich muß 
der Gast davon Kenntnis erhalten. Es iſt aber 
völlig derkehrt, zu fagen, daß der Wirt, wenn er 
den Kalter plötzlich emläßt oder der Kellner 
fortlüuſſ nicht ſelbſt die Zeche kaſſieren könne. 
Die Eingch der Marken am Bllſſett geht den 
Saft gar leis an; das Äft eine innere Auge 
legenheit. Wirt mag ſehen, wie er mit dem 
Kellner abrechih, Freilich können auch bei der 
Hahlung an deſ gellner Streitigkeiten entſtehen. 
Verlangen kaun e nur den Preis, der auf der 
Speisekarte ſteht. Wige dagegen wegen ſchlechten 
Eſſens uſw. können eim gegeullber nicht geltend 
gemacht werden; daß muß man mit dem Wirt 
ausmachen, Zahlt man an einen anderen Kellner, 
als denjenigen, der das erlangte gebracht hat, jo 
muß man nochmals zahle denn nur der letztere 
war ermächtigt, die Zeche bezahlen zu laſſen. 
Der Gaſt hal kein Kleingeld, Dex Kellner wechſelt 
und gibt zu wenig heraus ode ght falſche Geld⸗ 
ſtlcke uw. Dann hat der Goßes nur mit ihm 
zu lun. Der Geldwechſel iſt c ganz neues 
Geſchäſt. Tauſch von Geldſtücken gegen andere 
unter Berechnung der Zeche! Der let hat den 
Kellner nur zur Empfangnahme von cheldern er⸗ 
mächtigt. Wie er das macht, iſt fee Sache; 
er braucht dem Wirt auch nichts heraſtzugeben, 
wenn ihm aus Verſehen zuviel gezahll wird. 
Wenn alſo ein Gaſt aus Verſehen 10 RK au 
bat 5 Nhl. auf den Tiſch legt und hüiherher 
das Verſehen merkt, fo kann er ſich nur an den 


Allerding 


taſche mit 42 Rubel in bar und zwei Wechſeln 
auf je 50 Rubel geſtohlen. — Auf dem Geyer“ 
ſchen Ringe ſtahl geſtern ein unbekannter Dieb 
der Kurzwarenhändlerin Chaja Pukmanı aus 
deren Verkaufsbude ein Stück Ware im Werle 
von 20 R 
Fe 


W. brachte der Inſpektor der Irren⸗ 
heilanſtalt in öwka, Herr Romuald 
zembek der Delektivpolizef zur Kenntuis, daß 
be vermittels Einbruchs durch die Mauer in 
eine Wohnung gedrungen ſeien und verſchie 
Sachen im Werte von über 200 Rubel g 

leichen wurden auch von unbekann⸗ 
ten Dieben aus der Wohnung der Frau Juljaung 
Miecelska im Haufe Beueditten⸗Straße Nr. 98 
verſchiedene Sachen im Werte von 120 Rubel 
geſtohlen. 

t. In der Nacht zum vergangenen 
Dienstag drangen bisher noch unermittelte Dlebe 
in die Woh er Bildſchlag im 


Ja⸗ 


I Rubel. 
olizei ge⸗ 


Nach den Dieben 
fahndet. 
* Mubeſtellbare T. 


wird ſeitens der 


ring aus Kaluiyzkaſa, Raducz, 
aus Dwinsk, Kagan Sil berbard 
Stefan Prochowski, aus Warft 
mienna, ai Zurtfchirhe, 


aus 
Wene 


aus Balu, 


45 aus Kalisch. 


Aus Warſchan. 


reits die erſten Au 

bar. Und zwa 

ten Kaufleute 
en 


erit lange gehen, 
lente infolgedefi ſehr 
müſſen. Der An 
auch schon 


vinz mehr, die 
Warſchan kaufen, allein 
Lodz erſtehen, bleiben g 
itiang in Warſchau, da ſie verſchiedene andere 
nkäufe beſorgen. Das größte Leben herrſcht 
gegenwärtig unter den Groſſiſten, die mit Schreib⸗ 
materialien handeln, da die Kaufleute aus der 
Provinz bereits Vorräte f 
Schuljahr anhä & 


0» 
ausſchließlich in 
welche ſie in 
g. bereits eine 


{8 äußerſt belebt iſt 


der Handel mit Baumaterialien, da ſich 
Arbeitsgeber mit den Mau einigten. Sogar 


die, welche kein bares Geld beſitzen, nehmen An ⸗ 
leihen auf zur Ausführung von Bauten, weshalb 
der Disfont in Warſchan eine Kleinigkeit in die 
Höhe ging. 

Den beiden italieniſchen Touriſten 
A. Zanardi und E. Vianelli, welche die Neife 
um die Welt mit der Tonne machen und vor 
Warſchau angekommen find, hat die dortige Bas 
lizei nicht geftattet, ihre Tonue durch die Stadt 
zu vollen, weil fie eine Verkehrsſtörung durch 
Volksauflauf befürchtete. Nach längerem Unter 
handeln und deingendem Bitten wurde ihnen 
jedoch erlaubt, die Tonne während der Nacht 
durch die Straßen der Stadt zu rollen. Das 
geſchah auch geſtern zwischen 2 und 3 Uhr 
morgens. Die beiden Diog eneſſe nahmen ihren 
Weg mit der Tonne von 
aus durch die Chlodna-, Elektoralnaſtraße, über 
den Bank- und den Theaterplatz, durch Die 
Wierzbowa- und Krclewskaſtraße nach der 
Krakauer Vorſtadt und von dort nach 
der Obozuaſtraße, wo fie auf Dynafiy 
ihre „Tonnen⸗Villa“ einftellten. Sie wurden auf 
diefem Wege von einem zahlreichen Publikum 
begleitet. Die Touriſten wollen ſich einige Tage 
in Warſchau aufhalten und dann nach der Stadt 
Pofen „rollen“, wo fie einen erkrankten Kolle- 
gen, der fie auf ihrer Tour durch die Welt als 
Kontrolleur begleitete, zurückgelaſſen haben. Nach 
Geueſung des Letzteren ſoll die Reiſe zu Dritt 
feſtgeſetzt werden. 


Telegrammtr. 


Petersburg, 21. Julf. (P. T. A) In 
der Geſetzesſammlung wurde die Allerh 
ſtätigte Beſtimmung des Miniſterrats belref 
Schnelldamuferverbindungen anf dem Schwarzen 
und dem Mittellänbiſchen Meere publiziert. 

Moskau, 21. Juli. (P. TU) Die Hi. 
neſiſche Militärdeputation mit 
dem Prinzen Tfai-Tao an der Spike beſichtigte 
die Sehenswürdigteiten der Stadt, worauf ſie die 
Heimteife antrat. 

Helſingfors, 21. Juli. (P. A.) Die 

rtement des 


Kellner halten. Der Kellner befigt in der Regel 
nichts oder nicht viel. Wer alfo fein Geld nicht 
verlteren will, der ſoll es ſich ordentlich anſehen, 
ehe er ſeine Zeche bezahlt! 

* 5 Selbſtmord. Im 


Warteſaale IT. Klaſſe 
der Station Koluszkt | 


machte heute früh, um 
5 Uhr, der Gehilfe des Chefs des Lodzer Ge⸗ 
füngniſſes, Luka Tſchamow, durch einen Nevolver⸗ 
ſchuß ſeinem Leben ein Ende. Die Leiche des 
bebensmüden wurde in einem Waggon unter⸗ 
11. wo ſie bis zum Eintreffen der Gerichts ⸗ 
ſchirden verbleiben wird. Tſchamow wirbe ſeines 
Alm enthoben und dies ſoll die Urſache der 
verzweſlungsvollen Tat geweſen ſein. 

. Vereitelter Pferdediebſtahl. Am ver⸗ 
gangene Dienstag erbrachen Diebe in Bruß, 
Kr ed, den Pferdeſtall des örtlichen Land⸗ 
wirt, Friediſch Schmidt und waren eben im 
Begriff, deſſen Pferd herauszuführen. Durch das 
Gebell der Hunde wurde die Schmidl'ſche Familie 
wach und dies veranlaßte die Diebe zur Flucht. 
1 r. Diebjtähle, Geſtern abend wurde in 
einen Zuge der Pabianicer elektriſchen Zufuhr⸗ 
zahn einem gewiſſen Ludwig Sowinski die Brief 


& 


Zenſurbehörde legte dem Gerichtädepn 

Senats die Nr. 777 des „Borga Bladet“ und 
Nr. 161 der Zeitung „Kaſeniechtſ“ vor, welche 
Majeſtätsheleidigungen enthalten ſollen. 

Kiſchinew, 21. Jul. (P. T. - A) Eine 
don hier eingetroffenen Beamten 
Melon vorgenommene Prüfung der Beſtände 

des Iatendanturmagazins ergab einen befriedi⸗ 
genden Beſund derſelben. 

imbirsk, 21. Juli. (P. T. A.) Die außer⸗ 
ordentliche Gonvernementslandſchaftsverſammlung 
erklärte fih mit der Lieſerung von 1,300,000 
Getreide an die Inlendantur zu gewöhnlichen 
Marktpreisen einwerſtanden. 

Gorodok, (Gonv. Witebsk) 21. Juli. (P. 
T. -A.) Im Bereiche von vier Landgemeinden 
wurden 610 Diphiheritts⸗Kranke regiſtriert; ge⸗ 
ſtorhen find bereils 50. Eine Sanitätsabteilung 
ſendt. nach den betroffenen Ortſchaften abge⸗ 
andt. 

Charbin, 21. Juli. Von den im Bereich 
der Station Weiſch) wohntaſten Ehunchuſen iſt 
dem Stationsvorſteher die Forderung geſtellt 
worden, den Verwalter der Holzuiederlage under» 
züglich zu entlaſſen, da dieſer ſich von den Holz⸗ 


ublat, Holel Verſailles, ans Wilna, Gluwua 


lieſeranten regelmäßige Beſtechungen erzwang, 
widrigenfalls fie mit Braudſtiftun gen und Ermor⸗ 
dung des Stcationsvorſtehers drohen. Die 
Station wird von einer Abteilung der Grenzwache 


beſchlitzt. 
Baku, 21. Juli. (P. TA) Der Brand 
Schibajewſchen Etabliffemenis, ebenſo der 
en Geſellſchaft iſt nunmehr 


gen der Kanka 
Iofafiftert worden. Es find im ganzen neun Mes 


des 
q 


ſervofre und Naphiabehälter angebrannt. Der 
Schaden erreicht die S 000 Rbl. 
Poſen, 20. Ii rſe Sararen bei 


Nakel hat der Beſitzer Meyer im Streit feine 
Frau mit einem Pantoffel ſo lange geſchlagen, 
bis fie nach kurzer Zeit ſtarb. 

Eſſen (Ruhr), 20. Juli. Die Ausſchei⸗ 
ungsfahrt für das Gordon⸗Benett⸗Rennen iſt 
endgitltig abgeſagt worden. Als letzler 


Termin wäre der 24. Inli in Velracht gelom⸗ 
men, da Anfang U t die Nennung und Fahrt 
14 Tage en. Für dieſen Ter⸗ 
min la end Meldungen vor. 
Die Sportſommiſſion des Verbandes muß dies ⸗ 
mal die Deulſchlands am Gordon ⸗ 


ohne Ausſcheidungsrennen be⸗ 


Juli. Die aus ſechs Pe 
Familie des Bahnarbeiters Klein 
wurde hente mittag in das Hei⸗ 
9 iſche Krankenhaus gebracht, da 
alle an Pilzvergiftung erkrault waren. Ein Kind 
iſt bereits geſtorben, das Befinden der übrigen 
gibt zu den eruſteſten Beſorgniſſen Aulaß. 
Beru, 20. Juli. Das oſſizibſe Organ des 
ſchweizerſſchen Bundesrates „Der Bund“ meldet, 
ſchen Parlament eingeſetzte 
Goltharvertrages 
Abgeordnetenhaus 
empfehlen. Von 
1 Regierung rden Anſtrengun⸗ 
cht, um die Kommiſſion zu einer an⸗ 
ſellungnahme zu veranlaſſen. 
Czaslan, Inlt. Im iſrgelitiſchen Bet 
0 Zöfährige Zugführer des 21. 
Landwehr-Infauterie-Negiments Gelliuetz den 
Tempeldiener mit einem Revolver and feuerte 


das herennahende 


der Wolska Rogatka 


der Senatoren- | 


daun anf die Tochler des Ermordeten. Die 
Schiffe gingen aber fehl. Daun tötete ſich Gel⸗ 
linetz durch einen © in den Kopf. Die Urs 


ſache zu der Blutſat war die Abwelſung der 
Bewerbung des Zugführers um die Hand des 
| jungen Mädchens. 

Wien, 21. Juli. (P. TU) Wie das 


„Korreſpondenzbureau“ meldet, 
ilhelm am 20 
„ um dem BO jä! 
0 


wird Kaiſer 
Oktober Wien beſu⸗ 
en Kaiſer Frauz Joſef 
ſche zum Geburtstage 
che Kaiſer wird ſich zwei 


| Wien anfhalten. 
Paris, 21. Juli. (P. T.. A) Proſeſſor 
Chauteueſſe hiel! in der Akademie der Wiſſen⸗ 


ſchaften ei Vortrag über die Ausbreitung der 
Cholera in Europa während des Jahres 1904. 
Die Maßnahmen, weſche von Holland gegen die 
Einſchleppung dieſer Seuche unternommen wur⸗ 
den, empfiehlt Chanteneſſe als muſteraſiltig. 


Paris, 21. Juli, (P. T- A.) Aus Üdſchda 
wird gemeldet: Nach dem Kampfe am Fluſſe 


| Mufrj bei Mul el Bacha haben die Marokkaner 
wegen des Ueberfalls auf die Franzoſen ihr Be⸗ 
dauern und den Wu 
Beziehungen wieder zu er 

London, 21. Juli. Unterhaus. 
moyr Kinn fragte beim Staatsſekretär E 
Grey au, ob ſich die britiſche Regierung immer 
noch weigere, die Auſpriiche Rußland und die 
| Anwendung ſeiner Jurisdiklion an engliſchen 
Fahrzeugen auch außerhalb der Dreimeilen⸗Ufer⸗ 
diſtanz, auzuerkennen. Sei bekaunt, daß Ruß⸗ 
laud in den nördlichen Meeren feinen Fiſcherei⸗ 
bereich immer mehr ausdelnt und habe Grey 
dle Abſicht, ſich dem Verſuch der Ausdehnung der 
Intisdiktion auf Bereiche, die vom internationalen 
Rechte freigegeben find, zu widerſetzen. — Grey 
erwiderte, es ſei ihm nicht bekannt, daß die rufe 
ſiſche Regierung mit irgend welchen beſtimmten 
Anſyrſichen hervorgelreten fe, und das wer de 
übrigens auch durch die Freigabe des „Duwar d“ 
erwiefen, daß der ruſſiſchen Regierung ſolche Ab⸗ 
ſichten fremd ſind. 

London, 20. Juli. Wie aus Neweaſtle ges 
meldet wird, iſt auf der North Caſtern Eiſen⸗ 
bahn ein Streit der Bahnbeamten ausgebrochen, 
der zu eruſten Verkehrsſtörungen zu führen droht. 

Belgrad, 20. Juli. Wie aus Paris ge⸗ 
meldet wird, konſtatierten die Aerzte beim Prinzen 
Georg von Serbien eine Blinddarmentzündung. 
Es iſt eine Operation notwendig. 

Sofia, 20. Juli. In der bulgariſchen Kreis⸗ 
hauptſtadt Küſtendil verſuchten einige junge 
Leute, durch Dynamit einen ſtaatlichen Neubau 
in die Luft zu ſprengen, von dem ſie annahmen, 
daß er als Wohnung für den König beftimst ſei. 
Das Gebäude erlitt uur nubedeutende Beſchädi⸗ 
gungen. Die Täter wurden verhaftet. 

Athen, 21. Juli. (P. T.. A.) Gegen hun⸗ 
dert Reſerviſten veranſtalteten vorgeſtern vor den 
Kaſernen eine Demonſtration. Die Ordnung 
würde von den Offizieren wiederhergeſtellt. 

Nom, 20. Juli. Die Tribuna glaubt die 
Meldungen von einer bevorſtehenden Annäherung 
der Türkei an den Dreibund beſtätigen zu können 
und hebt die große politiſche Bedeutung dieſes 
Ereigniſſes hervor. 


ausgeſprochen, die guten 
nenern. 


Unwetter. 

Tiflis, 21. Juli. (P. T. A.) Im Bereiche 
von 12 Anſiedlungen der Kreiſe Duſchetsk und 
Gorijsk find durch ein ſurchtbares Unwetter ver⸗ 
bunden mit orkauartigen Sturm und Hagel in 
Gärten und auf den Feldern große Verwüſtun 
gen angerichtet worden, auch iſt viel Vieh um⸗ 
gekommen. In zwei Ortſchaften des Duſchetsfer 
Kreiſes find ſogar pier Kinder dem Um 
weller zum Opfer gefallen. 

Poltawa, 21. Inli. (P. T.) In den 
Kreiſen Gadiatſch und Senjkow wurden durch 


das Volk in große Beſtürzung 


Hagelſchlag gegen 1000 Deſſiatinen Fruchtfeld er 
verwüſtet. 

Twer, 21. Juli. Im Starizler Kreiſe wire 
den 2,068 Deſſjatinen Getreidefelder vom Hagel 
verwüftet. 

Großfeuer. 

Nowotſcherkaſſk, 21. Juli. (P. T. -A) 
Im Dorfe Bolſche⸗Liſchazk des Kreiſes Uſtf⸗Meb⸗ 
webizt find durch eine Feuersbrunſt die Dorfkirche, 
71 Gehöfte nebſt ſämtlichen Gerätſchaften und 
Vorräten in den Flammen aufgegangen. Der 
Materialſchaden wird auf annähernd 175,000 
RL. veranſchlagt. 


Der gefeiente Suudüberflieger. 

Kopenhagen, 20. Juli. Bei der Ueber ⸗ 
reichung eines Ehrenpokals an den Avialiker 
Svendſen, der den Aeroplauflug über den Sund 
ausführte, hob Minifterpräfident Bernifen mit 
Nachsruck die Bedeutung der Aviatik für die 
Landesverteidigung hervor. Beſonders der Aero 
plan ſei als Rekognoſzierungsmittel von Wichtig ⸗ 
keit. Im Auſchluß daran gab der Minifterprä- 
ſident ſeſner Freude Ausdruck darüber, daß es 
ein junger Däue geweſen ſei, der eine neue Ver⸗ 
bindung zwiſchen Dänemark und Schweden her⸗ 
geftellt habe. 


Botſchafter Louis als Vertreter Pichons. 

Paris, 20. Juli. Der franzöſiſche Botſchaf⸗ 
tee in Petersburg Louis wird am Freilag in 
Paris eintreffen, um hier während der Abwe⸗ 
ſenheit des Miniſters Pichen, der ſich int De⸗ 
partement Jura befindet, und des Direktors der 
politiſchen Angelegenheiten Papſt, der in dieſen 
Tagen auf Urlaub geht, vertretungsweſſe die 
Geſchäfte des Auswärtigen Amtes zu leiten, 
Herr Lonis hat die beiden Herren in gleichet 
Art ſchon während des vorigen Sommers vertre 
ten. Sobald der Miniſter Pichon wieder in Par 
ris iſt, wird Herr Louis auf ſeinen Petersbur 
ger Poſten zurückkehren. 


Chalera. 


Petersburg, 21. Jul. (P. TA) 


Ort. Erkrankt. Geſtorben. Geſundet 
Petersburg 15 8 — 
Sara 3 — = 
Ardagan 1 = — 
Schnigel 2 2 = 
Keriich 24 7 2 
Moni Nowgorod 10 3 — 
Rubinzt 2 — 2 
Sewaſtopol 2 1 — 
Gonv. Charkow 57 23 — 
Tſchelabinst — 1 — 
Jaroslaw 6 1 1 
Tiflis 39 6 — 

Seit einer Woche 
Sberſon 10 5 8 
Cherfon — Gouvernemet 368 122 100 
Zarlayıı 55 31 — 
Domel 3 1 — 
Kreis Komel 48 11 — 
„ Bogatſchew 5 4 — 
„ Bodom a 2 — 
„ Tſchausk 1 — — 
Berdjanst 56 9 
Berm — 1 = 
Biaditanfas 3 2 — 
Petersburg, 22. Juli. (P. T. A.) Das 


Gouvernement Tambow ſowie die Kreiſe Balta 
und Podolsk wurden für cholerabedroht erklärt, 


ebenſo auch die Gouvernements Koſtroma, Penſa 
und Tula. 

Nikolajew, 21. Juli. (P. TU) Infolge 

Erkrankung einer Frau an der Cholera, geriet 


und mußte von 
den Behörden beruhigt werdev. Es wird eine 
Reihe von Sicherheitsſnaßregeln gegen die Chole⸗ 
ragefahr getroffen, 


Bädernachrichten. 


Dr. Ludwig Schweinburgs Sauatorinm und 
Waſſerheilauſfalt in Zuckmantel, öſterr. Schleſten. 
Nach der amtlichen Kurliſte betrug die Zahl der Kurgäſte 
bis zum 17. Juli d. M. 327. 

Dad Reinerz, 20. Juli. Geſtern konzertierte in 
ches Lokalltäten zu gunften der Armen der Stabt 
Reiner Frl. Lola Grüthändler aus Wien (geborene 
Warſchauerin) unter großem Beſſall. 


Aachrichten aus den ev. Gemeinden. 


Aus der svangelifchen Gemeinde In Bateug. 

In der Zelt vom 3. bis 16 Juli wurden getauft 14 
Kinder und zwar: 9 Knaben und 5 Mädchen. 

Veerbigt wurden 15 Kinder und zwar 12 Knaben und 
. Mütchen ſowle folgende erwachſene Perſonen: Johann 
Adolf Gellert 40 Jahre, Wilhelm Czarnit 79 Jahre 
Auguſte Emilie Wegener geb. Hildebrandt 79 Jahre 
Emilie Lange geb. Kühn 57 Jahre alt. 

Totgeboren wurde 1 Kind. 

Getraut wurden 6 Paar. 

Unfgeboten wurden: Reinhold Heppner mit Ida Bloch, 
Karl Wilbelm Gill mit Wanda Leitloſſ, Ferdinand 
Mareinkowsti mit Amalſe Hagner, Ferdinand Israel mil 
Roſalie Wilhelmine Schauer geb. Butthelt. 


Börſenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodzer geltung “) 
Warſchauer Börſe, 21. Juli. 


Brief. 


eld. Aronbatt. 


Checks auf Berlin 
4% Staatsrente 189 4 
bs innere Aneſhe 1905 
5x innere Anleihe 1903 
Briimienanleihe 1. Einiifion « 
Prämlenanleihe 2. Emiffton « 
Melslofe . 0 rer. 
4% Bodenkreditpfandbr. 
4% Bobenkreditpfandbr. . „ 
bn Warſch. jtädt. Pfandbr. 
4% Warſch. Pfandbr. . 
Lilpop, Rau u. Löwenſtein 
Rn, im “le, 
Putiſow n 
Rudski u. co. 
Strachowice nt 
Tiles Lodzer Pfandbriefe 
5% Lodzer Pfandbriefe. 
„„, . . Serie 
Handelsbank in Lodg — 
Kaufmannsbank in Lodz 
5% Pfandbriefe in Petrifau . 
4% Pfandbriefe in Wilna. 
Diskontobank in Warſchau 
Warſchauer Handelsbank „ 
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Durch einen plötzlichen Tod wurde unſer langjähriger Mitarbeiter, Herr 


Adolf Felſch 


in die Ewigkeit abgerufen. — Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen pflichtgetreuen Beamten, deſſen 
Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 


Aklien⸗Geſelſchaft der Manufakturen von Julius Heinzel. 


Unerwartet entriß uns der Tod unſeren lieben Kollegen, Herrn 


Adolf Felſch, 


dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden. Friede ſeiner Aſche! 


Die Beumten 
der Aktien⸗Geſelſchaft der Maxufakturen von Julins Heinzel. 


Tieſbetrübt teilen wir den Mitgliedern unſerer Wehr mit, daß der beim Brande der Ch. J. Wislickiſchen Fabrit verunglückte Kollege, Steiger des II. Zuges 


Adolf Feliſch 


nach 3 tägigem ſchweren Leiden durch den Tod entriſſen wurde. Friede ſeiner Aſche! 
Die Beſtattung der irdiſchen Hülle des Verblichenen findet morgen, Freitag, den 22. Juli, um 5 Uhr abends, vom Requiſitenhauſe des III. Zuges aus, auf dem 


alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 
Die Verwaltung und das Kommando der ran Freiw. Feuerwehr. 


= 
2 
EI 


Geſtern ſchied unferer wackerer Kamerad, Herr 


Adaulf Felich 


aus dem Leben, der, ſeit er in die Reihen der Freiwilligen Feuerwehr trat, ihr mit ganzer Seele ergeben war und auf feinem Poſten als Steiger ſiel. Das 
allgemeine Wohl lag ihm am Herzen. Die Aufrichligkeit feines Charakters erwarb ihm die Sympathie feiner Kameraden. Lob ſei ihm und Ehre, die Erde 
aber möge ihm leicht ſein. 


Die Kameraden des II. Zuges der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. 
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Beilnge zu Ur. 


Abend-Ausgabe. Donnerstag den ( 


8.) 4. Juli 1910. 


324 „Neue Eodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgube 


Mädchens fein ſoll? Auch die Anichrift ſchent 
das zu beſtätigen. Und dennoch fehle ich dieſe 
Behauptung an. Das Herz, welches hier vor 
uns liegt, war krank und zwar litt es an einer 
Erkrankung der Nerven, deren Anzeichen hier 


Es bildet die Achtung, welche der Stent der Perſon 
and ihrer Freiheit erweſſt, den ſicherſten Mahitab feiner 
Kultur. v. Treitſchle. 


chem Zwecke?“ ſtieß Werner Mertens aufgeregt 
hervor. 5 
Dee alte Herr ſah ihn milleidig an. 
Der Gerichtsrat brach jäh ab. Er 
Zucken, welches über Werners ſcharfe Züge hin⸗ 


dieſes wächſerne 


on ein paar 


ſuchen laſſen, werden 
ſah das | fh 


heid geben.“ 
Werner Me 


eines 


Abbild Menſchenherzen 
Berühmtheiten in Wien unter⸗ 
dieſe Ihnen denfeſben Be 


rtens dankte dem jungen Manne 


2 4 ganz genan wiedergegeben find, von der durch⸗ lief. Er fah den Schmerz, der feine Zeichen tief mit, ein paar freundlichen Worten für ſeine Be⸗ 
Chriſta Weltin. ſchuitllich Menſchen ee vierzig Jahren nicht in das feine Männerautlitz grub. mühnng und geleitete ihn hinaus. Währenddem | 
ergriffen werden. Daß ein fo junges Mädchen Der alte Mann Hatte gemeint, die Wunde fei ſchlüpfte auch der Rat ſchon in feinen. Ueber⸗ | 

Roman an dieſer Krankseit geftorben wäre, iſt überhaupt ſchon vernarbt; nun ſah er, daß ſie noch blutete zieher. 8 

N von | nicht ALT bei der leiſeſten Berührung. Sein Blick ging „Jula, liebes Kind,“ ſagte der alle Hert | 
0 | Dr. Ernſt Rasmer wiegte nachdenklich den prüfend von Werner zu Jula. Das Mädchen herzlich, ubiete doch Deinen Einfluß auf, daß | 

1 n e 17 Kopf. Der Juriſt regte fü ſich immer in ihm. Sein ſtand dicht neben Mertens. Sie hatte — ohne Werner ruhiger wird! Er iſt ja innerlich ganz 
(5. Fortſetzung). | Beruf war ihm einſt ein Feld regſter Intereſſen auf ihre beiden Gäſte zu achten — ſeine Hand Agen 68h ſtehſt Du ihm doch aw \ 
Ein ÄMhwerer Senſzer rang Sich aus der geweſell. Und Chriſta Weltin — das war ſein erfaßt und drückte fie feſt. Und der tief er⸗ 2 98 . | 
Bruſt z Mannes. Aber als er eine Mi Liebling, ſein e d wie er immer ſagte. ſchütterte, blaſſe Mann zog dieje ſchlanken Finger Onkel, Tante Jula Weltin mit | 
ſpäter ſinem Onkel, dem penſionierten Gericht Kein Wunder, daß dieſes Rätsel ihn vollſtän dig mit einem Aufleuchten ſeiner Augen, an die Lippen zuckenden Lippen, „ſiehſt Du es denn, nicht | 
rat J Eruſt Rasmer und dem jungen Medi- gefangen nahm. Nun hielt auch er das Herz in | wie in einem heißen Dankesgefühl. Dr. Ernſt ein, daß auch ich da machtlos bin? Werner 
zinen hegenübertrat, da ſchlen er wieder gauz ge» der Hand. Rasmer wiegte bedächtig ſeinen Kopf. liebt heute noch Chriſta genau fo, wie vor | 
ſaß und brachte auch die ſonderbare Sache, um „Ich begreife es gut,“ ſagte er, „daß Euch | fie zueinander paßten, dieſe beiden Meufchen ! | zehn Jahren. Er iſt keiner von denen, die ver⸗ 
melde es ſich hier handelte, mit klaren, knappen dieſe Euldeckung nicht ruhen läßt. Und jo weit Aber immer ſtand zwiſchen ihnen dieſes lä⸗ geſſen! 3 N 
en vor. Dr. Rasmer ſchütlelte einmal über es in meinen Kräſten ſteht, will ich Euch natlr⸗ chelnde, reizende Kind, deſſen Leben fo leicht „Sag' einmal, Kind,“ — der alte Herr putzt ) 


in ſeinen Kopf mit dem mächligen Alſo: da haben wir die erſte erſchienen war und deſſen Geſchick ſo im Dunkeln 


lich helfen. eifeig an feinem Augenglas herum a ſah das 


neeweißen Haarſchopf. Seine gewaltige Fihür Frage: Geſetzt den Fall, dieſer ganze Fund verlief. . Mädchen konſeqnent nicht au — „ſag einmal; 
Bi 55 er En der Lehnſtühle⸗ dann | bezieht ſich wirklich auf unſere Chrifta — wer | „Wo Haft Du den Becher gekauft?“ fragte hat denn die Erkenntnis in Werners Herzen ö 
warf er mit einer geübten Handbewegung den würde nach ihrem Tode ihr Herz nachbilden und der alte Herr endlich, um nur etwas zu niemals Raum gewonnen, daß Du eigentlich weil 
Goldkneifer auf die Naſe und [ah anfmerkſan zu, | zu welchem Zwecke? Die Idee iſt an und für | fagen. e beſſer für ihn paffeit, als Chriſta, Du und er — | 
wie Dr. Holm auf Werner Mertens Anfuchen ſich eine höchſt überfpannte; fie iſt nur einem „Bei Markus in Wien“, verſetzte Mertens Euch hat ja das. Geſchick für einander geſchaffen. | 
hin begann, das wächferne Herz gang genau zu | Menfchen zuzutrauen, der halb wahuſiunig iſt. raſch. „Ich fahre noch heute hinein. Viel- Du mußt das ſelbſt zugeben. . A 
prüfen. Der junge Arzt, welcher ſich ſchon am Das Herz eines Meuſchen aus dem Aörper 1 zu leicht erinnert er ſich noch, woher das ſeltſane „Onkel Ernſt.“ ſagte Jula Weltin leiſe und 
Vorabend ſo ſehr für das Schickſal jener Chriſta iſt nur einem Arzte möglich. Die | Stück ſtaumt. neigte ihr tieſblaſſes Geſicht dicht an das feige, 
Weltin iutereſſiert halte, war durch den eigenar⸗ a aber weiſt auf ein großes künſtle⸗ „Nimmſt Dir mich mit?" ſagte Rasmer, ſich „Outel Ernſt, ſprich nicht davon. Denn das, 
tigen „Fall“ beinahe aufgeregt. Seine Hungen‘) riſches Können hin. Alſo kämen wir da auf erhebend, „ich bin kühler. Auch mein jueiftiiches woran Du denkſt, das kann doch nie zur Wahre 


heit werden.“ 
Der alte Herr ſah fie bekümmert an. 
„Und warum nicht?“ fragte er zaghaft. 
Jula antwortele nicht gleich, nur ihre Augen 1 

flogen hin über das Bild der ſchönen Schweſter, 

Eine Welt von Liebe lag in dieſem Blick. 

(Fortſetzung folgt.) 


DDr 
E wohnungs- Angebote g 


4 Fabrik-Häle, 


in der Größe von 40 Elfen lang und 


Wiſſen könnte Dir weiter helfen. Ich begreife 
es vollſtän dig, daß Du dieſem Nätſel nachſpüren 
beiden ein perſönliches Inlereſſe an dieſem Her- | mußt. Auch mir läßt es keine Ruhe. Allerdings 
zen gehabt hat; ſie können beide ſehr wohl im verſichert uns der Herr Doltor, dieſes Herz 
Auf trage eines Dritten gearbeitet haben . ." ſei nicht dem Herzen eines jungen Mädchens 
„Aber wer läßt das Herz eines Meifihen nachgebildet.“ 5 4 
nachbilden? Wer ſchließt dieſes Herz in eine „Ich bleibe bei meiner Anſicht“, ſagte der 
Kapſel? A welchem Grunde und zu wel Arzt, der . Ba EI „und wenn Sie 


zwei Beteiligte: einen Arzt und einen Künstler. 


Augen ſpähten ſcharf nach jedem Aderanſatz, jedem f 
Doch iſt keineswegs, erwieſen, daß einer dieſer 


Muskelſtrang. Sorgfällig belaftete er das wäch⸗ 
ſerne Gebilde. 
Endlich hob er den Kopf. 

„Gewiß,“ ſagte er — „das iſt unzweifelhaft 
einem Menſchenherzen nachgebildet und zwar von 
einem wirllichen Künſtler. Aber Ste ſagen, Herr 
Werte daß dies das ‚De eines gauz jungen 

haufe ftatte 


I int ir Lagen Enten Schießen 
ſowie Sternſchießen dena und ser hen 


barten Schützengilden fomie Schleß freunde Höfl. eingeladen. Gleichzeltig 
werden alle Mitglieder der Alexandrower Schützengilde zu der am Montag, 


Zu 2 ant Em tag, den 24. Juli 1910, A Meran drower i He 


„Im laufenden 
28 Patienten mit hoch- 
g übertraf alle 
Kindern. Der Er- 


Unübertroffen ist das 


ittel nach akuten Krank- 4 
d. W. Juli a. c. punkt 3 Uhr at 12 Ellen breit per I. Oktober zu ver⸗ 
e lachenden (Seneralverſammlung e mee. "Banstäfte. Fk 1240 
auf der ſehr wichige Punkte zu beprechen, eingeladen. Falls die General ae "Apotheken 241 Pen Eine Wohnnng, ung, a 


ſammlung nicht zustande kommt, findet am Millwoch, den 3. Auguſt a. c. eine 
zweite Generalvetfammlung ſtatt, die denn ohne Rückſicht auf die Zahl de 
Anme ſenden —— A. 


ungen zurück. Zimmern, Rice und Bequemlich⸗ 


keiten, in der 1. Etage, Front, ſofort 
zu vermieten. Nowo⸗Cegielniana 84. 


5 7 eltern für 
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trank ie des Küng Velen bel a a , IE. N 8 Zimmer | 
eier. 15, Singe), Serkeufs gelle in Leb zur Huge l. Styroza, 8 = 
7200 Ketrifanerfiraße Nr 118 I ' und Küche 
Kela Luftpumpe u. tein läftiges klicen d. Lufzſchlbuche mehenötigt I 8 = 


zu vermieten. Peirikauerſtr. Nr. 56. 
Näheres daſelbſt beim Struſh. 1443 


Stuhlmeifter 5 Zimmer und Küche 


per ſofort geſucht. Wo? Tat, ak fä n Beguemlich⸗ | 
Exp. dieies Gates 885 | teilen, Ausſich nach .Carlen, Tolort event. N 


| Ein Le Lehrling, Oktober zu vermieten. Näheres 


auf der II. Elage in der Officine ſofark | 


ZBannmnarzt Sta tüchtiger 


111 55 DÖRINE 


wohnt jezt Zielonaſtr. 19. 


Für "Wäsche, Kleidung, 
wie f. ausgesprochene 
Hautpflege. — Glättet 
cke Haut nach dem Ra- 


sieren und macht 1 5 | 
zart und geschmeidig. | e ® 2 der 3 landesüblichen Sprachen mächtig, nung zn beuimichem vom 
8 N | Gransmisstionswe en FV Wulaonstafte. ir. 168 | 
Nur echt mit der ges. gesch. ſſerten unter in der Exved 

diejes Blattes abzugeben. 105 6 Zimmer und Küche, | 


aller Dixnenfionen, Kuppeluagen, Lager mit Ringſchenierung, Deckengänger, Mauer⸗ 
kaſten ac ſtets auf Lager. Solide und ſaubere Ausführung. Mäßige Preiſe 
6493 Nozwadowska 30. 


In der 7-Il. Mädchen-Schule| Junger Ingenieur, 
7975 Abo dent einer Höheren technischen Fach ⸗ 
ſchule, ſucht bel beſcheidenen Gehallsan⸗ 


II. Etage mit Bequemlichteiten u. Gas⸗ 
beleuchtung. Zu erfragen bein Vorwal⸗ 
ler von 1—2 Uhr nachm. 441 


5 Zimmer 


Zwei Salon: 
Garnituren!! 


Kredenz, 18 Stühle, Tic, 2 Trmmeaus, 
Schrelbijſch, Bioliorherichranf, 2 Bett- 
tellen mit Matratzen, Wäſcheſchrauk mit 


auf Blau - Goldener Eikelte, 
Fal Mülles, 4 x 


8 6 H Wulczauska | Anse ir im Spiegel, 2 Ottoman aſchtiſch mit und Küche mit allen Bequemlichleiten 
8 3 Köln a. Rh. und Riga- Julie Zerg, %%% ieiberfjcänfe, | jolost au Dermisten. Uenielmiaratr: 8, 
5 2 Haus gegründet 1792 werden Aumeldungen vom 22 Auguſt Geſl. Off. unter „Jugenienr“ an die Toilette, Kartentiſch, ide Wand, ec 
läglich von 9—3 Uhr ent Agen Exp. d. Bl. erbeten. 7281 elne elegante Uhr, Ge nalde, Grammo⸗ Iſt ein großes, f leltes Zimmer, 

wien. Examen neuer Schülerinnen ———— — bon mit Plotten, Tijhfiguren, Lampen für einen ober auch stel Herten, for | 

findet am I., 2. u. 3. Seplember ſtatt. Geſucht wird für 2 Sap Trilo- und verfhiebene kleine Gegenſtände find | fort oder nom 1. Anguſt zu vermielen. h 

a Der Schulunterricht begimut am 5. Sep- | tagen = Spinnerei ein lüchllger foforf ſpottbillſg zu verkaufen. Nawrot- Ecke Strytowsla u. Szezesliwa, Haus 1 
on sgeſch aft acht Tuber 6208| energüicer 7384| Str. Nr. 44, W. 3 6826 | Bomme wi 7413 

onSnefäft, acht einen chrkulfähen 8 7 5 1 1 

| Spinner. Sandgrumbflüd „ Möbl. Wol 
jun ge 1 11 man It, Bi Ä ö Ei geſucht 3-6 Werft von der Stadt ner mi. huunge 
9 Nähere, Gebr. Berlinski & Co. Legen, Kleinere oder größere Morgen- 

nicht unter Mo Jahren, It den Beſuch ur Gorntundſchaſt. | Reſterſtraße Nr. zahl, geignet für Gärtuerel⸗Baumſchnle. Jr einzelue Herren, mit volfftändigen 


Beſitzer kaun Teilhaber werde: 
bitte unter „Gärtnerel“ in die & 
Reſes Blattes einpuiendeit. 

| 3 


Acre 


Zuſtande zu verkaufen. 


Bewerber, die beſähſet sind, die decke Korreſt Bu 
Ihre ofen ale S. . AR Wie Korreivondenz zu führen, bellehen 


re Off 15 i Erw. d. Bl. nidernulegen. 7407 


Stuhlmeiſter! Maar d e ere 


ſucht einen perfekten 


ur. Stuhlsseilsier a 


Me Schonherrſche und cülcherſche Stühle. Weweder, die uubedlugt auch di 
Zeichnung verſtehen müſſen, wollen ihre Offerten wier „G. K.“ 112 8 5 
der Neuen Lodzer tung niederlegen. 7876 


Zwei tüchtige 


Betsftigung, Hauswannstoft). Pagel 
9. 


725 


Ein ſreundſichts unmdblleries 
HAMER, 
iſt fofort oder ir J. August zu dere 
mieten, Dortſelbſt ſind auch mehrere 
(Höre Delgemälbe und Hirſchgeweihe h 
zu verkauft Nawrolſtr, 38, W. 19, 
1 1 nachm 74¹⁰ 
ſierles 


ines Kaliber mit Klopfwolf, gebraucht, 
aber im guten Zuſtaude, zu verkaufen. 
I., Lourie, Rolnduiowaftr. 80, 
Maſchiniſten. 


Ein Gärtner, 
mit befferer Schmbildung | y 


R.BORKENHAGEN, 1902) 


Brzezinska N24. 


um gulen 
Brauerei Häusler, Radogoszez 


| Ausländer, ain ſchöͤn 


. Zeugnissen, der bis ien — a — 
Sel ki fi t J. Brandt e e Bäume | Ian ina . Zimmer 
dkfor-Mon ure d. W. v. Nawroctdff fes ce, d e , Pianinas e eg 


billig zu verkaufen. Biono-Diagazlu 


7948 Daielaakr, 44, Ele Stmeroma. 


können ſich melden. Widzewsfaſtr. Y. 
Intelligenten junger Mann, 


Alber mehrere Jahre in einem Aebritstonfor die Fabrftsbücher geht hot, 
dein den Poſten eines Br I inne hatte, win Unlichen 
per 1. August oder 1. nber a. c duhumehmen. Gele St unter 

1907 an die Expedition dleſes Blattes erbeten 


Bandy eber 


Patentanwaltsbursau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt. 


Rn 2 


et Beh Mn e 


veldent für dauernde Arbeit E 
Deloratſons-Geſch. 
i, Nifolaſewsfa 


Möbl. Zimmer 


mit ſeparatemm Eſugaug und eleklriſchem 
Licht, per ſofort zu vermieten. f 
Alelonaſtr. Nr. 19 4220 


A iz | 
E Wohnungs-Zesuche 


imme U. Küche 


Einige 


W. 48, 


gründet 1873. 


Eine ſaſt neue 


5 MAÄNGEL 


Ein arbeitſamer deutich sprechender 


4562 


N 
35 1 iefes Slalfes unter \ 
8. 4er 7852 Abrel 7 ! 
| n Abreiſe in weite 2 a 

| — n Ferne werden ſümkliche Möbel weden ver fofort event, per 1. Otober | 

werden angenommen Dluga 15 ne] 17 99 855 4. u mieten gell. Of. mit Wreisane 

Fräulein se a 

— 7453 e c ters 


ITE, 


Fan der Milſchſte, oder nahe 2 


Acre anal 


Bnuhe 


2 


ee eh 


für 100 Ka, loſe Wolle, faft nen billig zu verkaufen, un, wird * gelegen, wird für einen Herrn per 
5 0 1 al chowiez, RE ee ſich melden in der Exbed. zu verlaufen, Andrzejaſtr. 44. Zu er. 1.8. 1910 geſucht. Off. unt. W. 1517 N 
2¹⁴¹ Färberei L. Plihal & Co., Karolewerſtr. 44 | 7352 der „Neuen Lodzer Zeitung“. 83405 an dle Gh b. d. 


fragen beim 


answüchter⸗ 


renn WER e . Jurt Turo. 
Deutscher Fewerbe-Verein, Lodz. 


Sonntag, den 94. Juli d. J. findet im Vereins⸗ 
garten, Park Hafenelever, graßes 


KONZERT 


des verſtürkten Orcheſters der Sernharbi’fcen Fabrirfeuer 
wehr unter Leitung des Mapellmeifters Herrn Starck ſtakt. 

Die Vereinsabzeichen find anzulegen und die Mitglied: 
gilt in den Garten vorzuweiſen. 
68 


zten beim Ein⸗ 


Der Vorſtaud. 
N. B. Donnerstag, den 21. Juli, wird im Vereinslokal, Retrifnuer- 


. a. Vorſtandsſitzung Kia, tn, 


Deutscher Gesang - Chor 
‚Hieronymus‘ der hl. Stanislaus-Kostka- 


Kirche in Lodz. 
den 24. Jull a. e. findet im Garten des Schützen hauſes am 


Sonntag, 
Waſſerring ein 


ann eee a 7 ugs 
; 45 9 
* 5 
verbunden mt Geſang und Tanz ſtatt. 7386 


Anfang 2 Uhr nachmittags. Der Vorkand. 
Bei ungiinftiger Witterung finder das Gorkenfeſt am folgenden 
m; 


Lazar Männer - besang- Verein „Philadalphie" 


2 N 
* But dem am Sonntag, den 11.124. 


Jul m € Im eigenen 
Widzews lüfter, 189 finttindenden io 


STERN-SCHIESSEN, 


der bunden mit einem Tanztrönzchen, werden dle Herren Mitglleder 
glieter befreundeter Vereine 
eingeladen. 


Sonntag ft: 


Lokale 


j ſowle 
nebſt ihren werken Angehörigen ganz ergeben 


Der Vorfian 
Beglun 24, Uhr nack mittags. 5 
1 Gesang - Verei Gioriaf, Lodz, 


veranſtaltet am Sonntag, den e 
Lange neben der Remiſe der Zgfeczer 2 ien, 


„.„.GARTEN-VERGNÜGEN, 


ir- Vorträgen ſowie verſchiedenen Ueberraſchungen für Kinder 
und Erwachſene verbunden fein wird. Bf 


7 


Garten des Hr 


Das Vergnügungs⸗Komiteg 
Dal ungünſtiger Witterung findet dos Feſt am mächtten Sountag att. 


0 iM Bes & la Hawelka.| 


Damen kapelle 


Neue exgniſt 
mit Geſangseinlagen. 709; 


nnn 


neue Aurſe. Br Se 
in U 


deſuchen will, der kann bel uns hier, ohne ir, 
kenntniſſe zu beſtzen, n 5 Monaten: a) he Berechnungen 
der Garne; b) das Kettenſcheeren; c) das Aufbäumen und 
Reigen der Ketten; ch die Bindungslehref e) das Muſter⸗ 
ausnehnten , f) das Muſterzeichner; g) das Karteuſchlagen 
für alle Maſchinen: h) die Maſchinenlehre; i) das Weben 
und Stuhlvorrichten für gewöhnliche und Tonipfiglertere Gewebe, 
der Hande und mechaniſchen Webftüßle u. J. w. komp ett erlernen. 


HvBeglun des neuen Nachmittags- und Abende 
am 1. Auf 1910. t i 


Sämtliche Eine 
Guſammen 19 Syſteme) 


end weiche Fach⸗ 


ichtungen von Stühlen und Maſchlnen 
am Plage. 


Proſpekte auf Verlangen gratis. 


Nahere Auskünſte bei Heren Jon. NMöneeh, Puta 6, 
l. Etage. 


6727 Die Verwaltung. 


eee ENTE SIE Waldes teen 
Wichtig 
fürFabrikbesi tzer! 


1 


er 


251 


liefert billigſt in beſter Qualität 
Gebr. Bolaſurt, 
Dort auch ſämtliche techniſche Bedarfsartikel 
KOSEL & Co., 

Branerpech rungsiittel für eingelegtes Böst u. Früchte. 
Vlendend weiße Wäsche, müheloses 

v. ganz außerordentl. Wirkung. Sichere u. radlkale Vertilg. d. Inſeken. 

in großer 

in verſchiedenen Nuancen. Verkauf Engros und Endetall. 


Annahm 


N 


bie] 5 


Neue Lider Her. 


g Mäder 


ie von Aufnahmegeſuchen 


luſnalnucgeſuche er ö 
1. Ginge), an denſelben Tagen, von 11 bis 1 üihe mittags 


Blanqu, 
Haus 
Direktors 
ginnen die 


n am 20 


Auguſt (2. September n. St.). 


ti find. — Vom 12.2. Jult erfolgt die Annahme von Auſnahmegeft 


* 


täglich mit Ausnahme von Sonnabenden 


mitiags, in der Wohnung des Lehrers J. 


Nr. 32. 


— 


.. 


und Sonntagen von 4 bis 6 Uhr nach⸗ 
L. Ab, Petritauer Straße Ne. 56, 


wofelbft auch die Aufnahmebedin gungen mitgeteilt werden ſowle Programme und 


huchen in 


und von 5 bis 6% Uhr abends — Den 


e find alle zum Eintritt erforderlichen Dokumente belzufügen. — Die Annahme von Geſachen wird am 15/8. 


der Schulkanzlei (Diielnaſtraße 16, 
Auſnabmegeſuchen auf den Namen des 


5 A 
| 6 
9 
N 
—— — 3 
— 1 m 2 2 U 
Bleibrukig Fifi 
€ ich gehe nur ſchnell 3 
9 um billigen 5 
€ N 5 
ä 7 U InTT 2 
| | i 
3 ann 5 
| 1 | U 9 
9 bei : 
9 0 
| SEHABECHEL SROSNER |? 
Jon & RDO AL 3 x 
J Lodz, Petrikauer - Straße Nr. 100. |5 
k > 
4 0 0 
4 ſrüher MI. 475 jetzt 275 |B 
6 B 
1 
6 5 2 17m 1.90 B 
4 ⸗Paletots 3 
& * 880 5 38,5 „ 1 U 
Mädchen Kleidchen 3 
€ ſchon garniert, „4050, 2 0 
Mädchen Paletots „ 50, 325 ’ 
d nler ige 4 
4 a „ 50, 430 |R% 
4 Glechanowoer Zah „„ „ 80, 6.80 ) 
1 Beſonders billig 3 
7 Leinen⸗Koſtüme B 
9 prima Seinen, früher Rö 18. legt 10.— ß 
Eggl. Mäntel 8 
Ä moderne Stoffe, 5 20 „ &- |# 
3 halb auf Seide geſütt. 5 14.— 8.50 5 
N Kimonos 55 
Heine Tuch. 127518 , 780 6 
* Cheviot 5 „ 2 50, 8 50, 1.85 f 
€ b 
€ „ „ 650 48 |R 
| 2 3 
4 a F : . 
9Backfiſch⸗Mäntel „ „ 35 „ 480 
d x EN 
FF . u 1 


Höhere Zuschneide- und Nähschule 
„JCOWwHDVW TTA u 


Nurſe, 


unter der 
Birma 
Neueftes 


ſiſches und Berliner Zu⸗ 
Mährige 


die Möglichkeit, das Zu⸗ 
ne i d. N 


augliſches, range 
Bu 


gibt ı 
Andlich 
Pr 


uud den de auf der Ansftelln. 


mit der — Nach Beendigung des Kurſus 
0 sferinnen ein Retyffaneyſſy 52 
Inn Privatuntent. Bett ikanerſtt aße 23. 


8 


Der aus der Türkei eingetr 
Profeſſor der Chinomantie und Gr 
A., NEE 
Vergangenheit, 


bekannte 
aphologe 

5 | 
Gegentvart und 


ſagt wahr di 


cen in verſchledenen Städten Ruß⸗ 
t und erruͤt Krankheiten, Diebſtähle, 
sen, Prozeſſe, Liebe und das Familien 
nweſenheit der intereſſterten Perſonen, ſowle vog 

der Photographie. 7481 
Honorar von 50 Kop. an, für die niedere Beamten und Dienſtllaſſe 


von 30 Kop. an. 
12, W. 2. 


Zielona- Strasse M 


ſſtges dechſches Büro wird jofort oder ppäleſtens dis 


ergelilfe 


Fur em erft 
1. September d. J. ein 


Öchsenkernieden- 
jagt ſchleſiſche Treibriemenfabrik 
A. BATTEFELO 

5 Promenade Nr. 
Inhaber: Philipp Schweikert, 
Engliſches Seifenpulver „Star“, zen 
Waſchen. Schonung der Wäſche. Preis pro Pfund 15 Kopelen 
Maid, Baden, Tupfſchwämme ga 

EL 


Treib-fliemen 
R | Lager bei 
restal, 

Techniſches Büro, Telephon Ar. 1 
Die Lack- und Farbenhandlung 
Przejazd⸗Straße Nr. 8, empfiehlt: 

vorzüglichſter Qualität. Beſtes Konſervie⸗ 
„ beſte 

Waſchmittel der Welt. 
Echt Dalmatiniſches Inſektenpulver 
Streichfertige, ſchnelltrockn. Fußbodenfarbe 


ruſſiſchen u. deutſchen 
1 


geſucht. 


„37“ an die Expedllion dieſes Blattes. 


Offerten unter „P. 


ahne 


behandelt und plomhiert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtützt auf langfäbrige Er⸗ 
fahrungen werden auch künſt. 5% 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchuk ze. ai We) 

4 währtefte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bentittelte zu bedentend 
ermählnten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 


3 Aerzte 


12 


Sanatorium 
Dresden- Radebeul. 


75 

10 
| 

u vor HACHARMUNG WIRD GEWARNT 


7U HABEN VEBERALL 
M Hann: Ef 5 10 Pomnzera 24 


Liebhaber 


von Agnarien, Zierfiſchen u. dergl. 
inden reiche Auswahl bei 6285 


N. Beintze, Feirikanerstr.223. 
ET = 
Schwäche d. Männer. 


1 


Ostermann, 
Wiodzimirska 2 


BER arg 
Schülerpenſionat. 


4 
Seiler auß 
intelligenten Famifteufeeiien wrlgt Shzer müll. 


ehrenfnlten befucen, fünben in einer drif ga⸗ 


ihrer an einer biefigem Hunbels- 


Dr. Aronson 
Frauenarzt, 
wohnt jent 

Ecke Pe 


Paſſage Meyer! ke 


L Pryllski 


Syezlaliſt für Haut⸗, Haar⸗, Vene 
riſche (Spphilis), Harnorgan⸗ 
Krqukheiten n. Männerſchwäche. 

Polnduiowar Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vor m. und von 
68%, Uber abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. S. Rotwand 
Kinderkrautheiten 7089 
iſt zurückgekehrt. Lurz, 
Tel. 12—77. 


en bis 8½ 
USE fru und Uber nachm. 


DEI. Lipschütz 
Kinder ⸗ Krankheiten. 
Wochoduia⸗Straßßſe Nr. 45. 


empfing von B10 Uhr vorm. und 
b. 1-6 uhr nachm. 10881 


Le 


7156 


Dank, Belchlehtd- und benerliche | 


Krankheſten. 
wadzkaſtr. 18, Ede Wulczangia 
en: 012 ud 58, fir 
n von 5—6 Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 br. 3086 


Dr. H. Trenkner 


Kinderarzt 
iſt umgezogen und wohnt 


No zwadowskaſtr. Nr. 4, J. Etage 
Telephon Nr. 41. 7372 


mehrjähriger Arzt v. Wiener 
ken, ordiniert als spezialarzt 
veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden läglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 


Elektriſches Lichtheil. 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


e 
Spezialarzt für Haute, Ge» 
ſchlechts⸗ u. Harn krankheiten. 


Krötkaſtraßſe Ny. 4. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hantleideu), F inſen · und 
Quarzlicht (Haarausfall, blanem 
unn rotem Bogenlicht (eitrige 
Geschwüre, Furunkel und Wundhei⸗ 
hung, Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(ſuckende Hantleſden, Hämorrhoiden, 
Mückenmarlſchwindſucht). — Endode 
copie und Eyſtoscople (Harn⸗ 
röhren ⸗ und Blaſenkrankhelten). — 
Eleetrolyſe (Entſerunng Täftiner 
Haare). — Manftit (Warzenentfer⸗ 
nung). — Vibrationsmaſfage, 
Heiſtlnftdnſchen und electriſche 
Glfhlichtbäder. — Hellung der 
Männerſchwäche durchunenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski 
Serankenempfang täglich von 8—2 


und von 59, für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1088 


Dr. Nabinowicz 


Spezialarzt für Hals⸗, Naſen⸗, 
Ohren-, Kehlkopfkraukhelten und 
Sprachſtörungen. 9261 
Zlelona 3. Sprechſt.: 10-12, 5-7, 
Sonntag 10—1, Telephen 1018. 


Dr, Feliks Skusiewicz 


Veneriſche und Hautkrankheiten. 
Andrzeſa⸗Straße Nr. 18 
Sprechlunden von vorn. und den 
4—8 abends, An Sonn- und Fele 
tagen v. 10—1 Uhr mittag . 


Nr. med. 2. hol 


wohnt jetzt 3104 
Mikolajewskastr. 8 


Sprechſt. v 9-12 Uhr vorm. u. v. 5-7 
abends, für Damen von 4-5. 


Pr.St.LEWKOWICZ 


Spezialiſt für Haut⸗, venerſſche 
Kranfh. u. männlich, Schwäche. 
Anwendung von Elekteſeitckt, elektriſchem 
Lit. und Blbratlons⸗Maſſage. 
Jachodulaſtraße 33 belm Lombard. 
Bon 9—1 u. v. 6-8, für Damen von 
Bd. Sonntag ven 9—3. 424 


Dr. A. Grossglik 


Zielonaſtraßſe Nr. 5. aus 
Krankheiten der Pant und Hager 
Befeitigung entſtellender Haare 
mittelſt Elektrolhſe), veneriſche 
und Harnorgankraukhelten. 

Sprechſtunden: 8/11 ½ morgens und 
6-8 abends; Damen 8-6 nachmltt. 
Sonn- und ffetertags 9—12 vormlit, 


Balu y, age ze. 


Dr. Chylewski 


Innere und Kinderkrankbelten, 
Geburtshilfe. 7388 


Br. A. Skibinski 


wohnt letzt 
Pet 


kauerſtraße 128 
Dr. St. Lewinson 


Juuere Krankheiten 
wohnt jeht 2 
Wochodniaſtr. 53 (ee Teglelniana), 


ung vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Rotation 8⸗Scknel vr, 


Dr. f. Widzuer 
Dr Justmann 
Di. KAUSCHE 


Empfängt von 9—11 Uhr vorm. und 

von 5-8 Uhr abeubs. 7324 

went Glöwna⸗Str. 51 

ft. oon 

10-12 Uhr früh und von 3— 14 

li 1285 
wohnt jetzt 

Degielniana 

verreist. 

eſſendruck „Neue Loder Leſſuna “. 5 


